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r. 41 1 . Blatt . Lelephon -Nr . 8 «. Karlsruhe » Sonntag , de» 18 . Februar 1884 . Ttlephon -Nr . 86 . 18 . Jahrgang .

Unsere heutige Nummer umfatzt
1. «. 2. Blatt » nebst Unterhaltungs -

zirs. 16 Seiten .
Das heutige Unterhaltungsblatt enthält :

Im Kampf um ' 8 Glück . (Original -Roman .)
Lon Karlsruhe nach Chicago . Reiseskizzen . XV . Der

Besuch der Weltausstellung . (Fortsetzung .)
: Humoristisches . Gedankensplitter . Räthselecke .

Abouttcmeuts -Einladung
Zn Karlsruhe und ganz Baden besitzt die »Badische

'
Presse

' die

pijtk Aiislagk 14,600 itiMieit»
Imb werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post -
l « stalten und Postboten , in Karlsruhe durch die Expedition ,

t Agenturen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommm .

Köounements-Ureis :
für de« Monat März nur SO Pfg .»

kch die Trägerinnen frei in ' s Haus gebracht Sv Pfgm
durch die Post frei in ' s Haus gebracht SS Pfg .

Wer Lotteriekoose öestßl,
Kelle die „ Badische Presse "

; dieselbe bringt in ihre »
»onatlich veröffentlichten „ Verloosungslisten " nicht nur

» tliche Serien - und Gewinnziehungeu der Staats - und
«t-Lotterie -Anleihen , sondern jeder Abonnent erhält
mit Anfang März einen

Arloosungs -Kalender für 1894
: E einem vollständigen Verzeichnis ? der bis

N . Dezember 18SU gezogenen Serien aller
Ams - ««d Privat -Lvtterie -Anleihen gratis

iWt . _

Jeder neue Abmtneni
folgende werthvolle und interessante

Gratis liefe rungen :
i 1 Roman , 1 Erzählung , 1 Eisenbahn -Kursbuch ,
I l frrb. Wandkalender , sowie vom 20 . März bis 1 . April
l iii »Badische Presse

"
.

r 8W7 Auswärtige Abonnenten erhalten die Gratis «
tpskrungen gegen vorherige Einsendung der Postquittung .

Zum Abonnement ladet höflichst ein

Kie KZpedition der „Mad. Uresse
in Karlsruhe .

Deutscher Reichstag .
" Berlin , 16 . Febr .

Etat des Auswärtigen Amtes .
Am Bundesrathstische sitze » Caprivi , v . Marschall ,v . Bdtticher , Geh . Rath Kayser .
Der Titel Staatssekretär wird debatteloi bewilligt . Der

Referent Prinz Arenberg beantragt Namens der Kommission
die Bewilligung der neugeforderte » Direktorstelle , der Ge¬
hälter für einen Vortragenden Rath und einen Hilfsarbeiter
in der Kolonialabtheilung .

v . Staudy (ko»s. ) tritt warm für «in zielbewußte »
Vorgehe » in der Kolonialpolitik ein . Die öffentliche Mei »
nung gehe dahin , daß in unseren Kolonien eine Aeuderung
vor sich gehen müffe .

Beim Titel » Griechische Gesandtschaft « fordert
Schmidt (Marburg ), der deutsche Gesandte in Athen solle
energisch die Interessen der deutschen Inhaber griechischer
Papiere geltend machen . Die Mehrforderung für den Bot¬
schafter in Rom in Höhe von 20,000 M . wird abgelehnt .
Beim Titel . Konsulat in Athen « wiederholt Schmidt seine
Bitte .

ReichSlanzler Caprivi : Ich beantworte diese Frage
mit Ja (Heiterkeit ) .

Zum Kolonialetat hat die Kommission eine Resolu¬
tion vorgeschlagen , die Hinderniffe zu beseitigen , welche der
Ausbildung der in den Kolonien wirkenden Väter vom heil .
Geist entgegenstehen , ferner die Resolution , ei » Gesetz einzu -
bringen betreffend die Bestrafung von Sklavenraub
und Sklavenhandel . Zunächst werden die Resolutionen
über das ostafrikanische Schutzgebiet diSkutirt . Nach dem Re >
ferat ArenbergS geht Bebel (Soz .) ausführlich auf die Ko -
lonialverhältniffe Deutschland « ein . Er polemifirt scharf gegen
die in den Kolonien gebräuchliche Prügelstrafe und behauptet ,
allerwärts würden die Schwarzen mit Peitschenhieben bestraft .
(Bebel will morgen eine Flnßpferdepeilsche auf den Tisch de»
Hauses niederlegen .)

Reichskanzler Graf v . Caprivi erllärt , er könne in
das verdammende Urtbeil des Vorredner « nicht einstimmen ,weil er gewohnt sei , auch eine andere Partei zuvor zu hören .
Wenn bei verhängten Strafen Brutalitäten vorgekommen sein
sollten , welche den vo » dem Vorredner geschilderten ähnlich
seien , ! so werde zweifelsohne Abhilfe geschaffen . Selbstver¬
ständlich müffe bei der Erziehung der Eingeborenen die mög¬
lichste Milde herrschen . Er sei geneigt , für die Reso -
lntio » zu Gunsten der Missionsthätigkeit der Väter vom
heiligen Geist einzutreten . Er sei schmerzlich berührt , den
Vizegouverneur Ostafrikas , der in der preußischen Armee eine
bevorzugte Stellung eingenommen habe , lächerlich gemacht
zu sehen . Eine derartige Kritik fördere nicht die Lust der
Osfiziere , nach Afrika zu gehen . Der Erlaß Wrochems
betreffs des HonneurmachenS fei gerechtfertigt ; die Soldaten
müßten zum Gehorsam erzogen werden . Der Erlaß über die
Hunde sei ebenfalls wohlbegründet , da diese Hunde Krankheiten ,
Ungeziefer auf Mensche » übertrügen . Wo gegen die Gesetze
verstoßen worden sei , werde geschehen , was geschehen müffe ,allein man solle den Beamten da draußen ihre mühevolle Ar¬
beit nicht durch ungerechte Kritik erschwere » . (Beifall .)

Graf Arnim (ReichSp .) wünscht , daß Kanfleute statt der

Assessoren und Offiziere zur Verwaltung der Kolonieen heran »
gezogen würden .

Fortsetzung der Berathung morgen .

Tages - Rmtdscha«.
Deutsches Reich .

* Das „ Armeeverordnungsblatt "
veröffentlicht jetzt

die kaiserliche Kabinetsordre betreffend die größere «
Truppenübungen im Jahre 189t . DaS 1 . und 17 .
Armeekorps (oft - und westpreußisches ) halten Manöver
vor dem Kaiser ab '

, darunter ein dreitägiges gegen¬
einander . Jedem der beiden Armeekorps wird eine Lust¬
schifferabtheilung zugetheilt . Bei dem Gardekorps , sowie
bei den Armeekorps 3 . bis 11 . finde » Gcneralsftabsreisen
statt , bei dem 19 . Festungs -Generalstabsreisen . Außer »
dem finde » bei dem GardekorpS und bei dem 4 . , 7 ., 9 .»10 . , 11 . , 15 . und 17 . Armeekorps Kavallerieübungs »
reisen statt . Größere Pionierübungen finden bei Glatz ,
Verden , Mainz und Straßburg statt . Die Rückkehr der
Futztruppen in ihre Standorte muß bis zum 29 .
September erfolgt sein, welcher als spätester EntlassungS -
tag gilt .

* Das „Armeeverordnungsblatt " veröffentlicht eine
Verordnung , wonach auf Grund einer auf Gegenseitigkeit
beruhenden Vereinbarung künftig Wehrpflichtige des
Deutschen Reiches , die sich in Oesterreich -Ungarn aufhalten ,und die in Deutschland lebende » wehrpflichtigen Oester¬
reicher zu militärischen Zwecken durch die aktiven
Militärärzte untersucht werden können .* Der BundeSrath überwies in der Sitzung vom
15 . Febr . den Gesetzentwurf , betreffend die Aenderung des
Gesetzes über den Unterstiitzungswohnsitz , nebst der
dazu angenommene » Resolution betreffend die Ausdehnung
des Gesetzes auf Elsaß - Lothringen den zuständigen
Ausschüssen .

* In einem Leitartikel über den russischen
Handelsvertrag empfehlen die „ Hamb . Nachr ."
den Landwirthen , falls die genaue Prüfung im Reichstage
ergeben sollte , daß der Nutzen des Vertrages für die
Industrie erheblich größer sei, als der Schaden für die
Landwirthschaft wäre , zu erwägen , ob es nicht im Interesse
der Aufrechterhaltung der Solidarität der produktiven
Stände nützlich sei , Bedenken gegen den Vertrag
zurücktrete » zu lassen , um einer weiteren Entfremdung
zwischen Industrie und Landwirthschaft vorzubeugen .* Die Wahlprüfungskommissto » des Reichstages
hat die Wahl des Abg . Greiß - Köln (Centr .) bean¬
standet und beim Reichskanzler Erhebungen über die
im Protest behaupteten Thatsache » beantragt . ES bandelt
sich um die Eintheilung bezw . Abgrenzung der Wahl¬
bezirke .

(Originalberichte der „Bad . Presse "
.)

-Qc Die Steuerkommission nahm den Antrag

Das Haus der Thriinen .
Originak -Noman vo » Ernst v . Waldow . (80

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Dankend reichte Angelika den « Vertheidiger ihres

»
kn die Hand , während sie gerührt sagte : „ Sie sind

Mk wahrer Freund , Herr Doktor , und Ihren Eifer
J Man wahrlich nicht durch Bitten und Beiheuerungen
^ «spornen . Gott gebe, daß dies Mittel Erfolg hat ;

armer Roderich leidet bitter , ich fand ihn sehr ver -

JÜl als ich ihn gestern besuchte . Die Haft ist schwer
^ " agen für einen an Freiheit gewöhnten Mann , die
^ ,der ewige » Verhöre , welche der Untersnchungs -

r über ihn verhängt , die Aufregung , da jetzt der
- andlungstag so nahe bevorsteht : all ' dies wirkt zn -
*w,t um Roderichs Nerven zu peinigen , seine physische
^ ralische Kraft zu untergraben . Und außer diesen
T 18 scheint noch etwas die Seele meines Gotten zu
. 8> ein Geheimniß , welches mit Tante Jsabella zu -

"Mngt — ich lasse mir das nicht nehmen .
"

«Abermals ein Geheimniß , vor dem wir stehen « nd
Schlüffe! wir nicht kennen !"

sagte Sternwald , den
Unkend . „ Doch , da kommt mir ein Gedanke , der
I

®8 es mir gelingt , meinen Einfall auszuführen —
auch nicht Aufklärung bringt , so doch aber -
Aufschub verschafft , und wenn ich denke, wie

gut wir den ersten auSgenützt haben , so ist noch mehr
Hoffnung vorhanden , Vortheil von diesem zu ziehen . "

Da Sternwald hier abbrach , fragte Angelika , deren
nervöse Erregung stieg : „ Wollen Sie uns nicht anver¬
trauen , Herr Doktor , was Ihnen fiir eine neue Idee zur
Rettung meines Gatten gekommen ist ? "

Der junge Jurist erhob sich , um in großer Er¬
regung einige Male das Zimmer zu durchschreiten , dann
blieb er vor Angelika stehen und sagte mit einer gewiffen
Feierlichkeit , die ihres Eindrucks nicht verfehlte :

„ Fragen , forschen Sie nicht , sondern vertrauen Sie
mir — ich kann und will jetzt noch nicht sprechen .

"
Da die Gräfin schwieg, mischte sich Ferdinande ein

und sagte ein wenig schmollend :
„ Sternwold hüllt sich heute in die Folten seiner

Toga und will uns armen Frauenzimmern keinen Ein¬
blick in seine juristischen Schachzüg « gestatten . Der Un¬
dankbare ! War es nicht die Tochter des Staatsanwaltes ,die den vortrefflichen Rath ertheilte , sich durch den Post -
bootrn die Adresse Vroni Müllers zu verschaffen ? WaS
wären wir ohne diese EntlastmigSzeugin ? "

f
„Glauben Sie nicht , thcure Ferdinande , daß ich

Ihren Geist unterschätze , oder mir einbilde , daß Sie und
die Gräfin Landskron mir nicht auch guten Rath zu gebenim Stande wären — aber das letzte Mittel , welches ich
anzuwenden gedenke, um den unschuldig Eingekerkerten zu
befreien , hat etwas derart Abstoßendes für ein weibliches
Gemüth , daß Sie gezögert haben würden , es zu er¬

greifen . Dagegen werde ich Ihnen pünktlich Bericht er¬
statten , was die Sendung meines Freundes Friedrichsen
betrifft , morgen früh wird er sich zu Friedheim begeben ."

„Dank , lieber Sternwald .
"

Ferdinande hatte keine Antwort gegeben , sie schmollte»
ihre Eigenliebe war durch das Heimlichthun des Advo¬
katen verletzt .

Der junge Jurist trat zu ihr . „Zürnen Sie mir ,
Ferdinande ? "

„ Eigentlich sollte ich es .
"

„ Sie würden ein Unrecht begehen .
"

Ferdinande legte den Finger auf de» Mund , ihm
Schweigen gebietend , doch Sternwald lächelte , denn er
hatte gesehen , wie Angelika leise das Zimmer verlassen
hatte , den Liebenden einen Moment des Alleinseins
gönnend .

Der junge Mann benützte dies , um dem geliebten
Mädchen von seinen Gefühlen zu sprechen und schloß mit
den Worten : „ Ich betrachte Sie , Ferdinande , jetzt, wo
der Elende , welcher es gewagt , um Ihre Hand zu werben ,
sich in seiner ganzen Erbärmlichkeit gezeigt hat , als meine
Verlobte , als den Stern , welcher in Nacht und Sturm ,dem kühnen Schiffer Trost spendend , am dunkeln Hori¬
zonte erscheint . Denn da8 Versprechen , welches Sie in
kindlicher Pietät Ihrem Vater gaben , sich für daS Glück
der Ihrigen aufznopfern , es ist gelöst in dem Augenblick ,
wo Friedheim sich als ein Betrüger , als ' iörder ent¬
puppt . Mein Bewußtsein wird mich dafür belohne ».

m



Sekte % _
zur Stempelsteuer - Gesetznovelle an , wonach bei Genuß¬
scheinen und ähnlichen zum Bezüge eines Gewinnantheils
einer Aktien-Unternehmung berechtigenden Werthpapieren ,
fofsk» sie sich nicht als Aktienantheilsscheine oder Renten-,
oder . Schuldverschreibungen darstellen, die Abgabe 50 Pf . ,
beL allen übrigen , bei inländische» 3, bei ausländischen5 Mk. won jeder einzelnen Urkunde beträgt . Die vor
dem 1 . April 1894 ausgegebenen Genußscheine sind der
vorbezeichneten Abgabe nicht unterworfen .

sfife Am nächsten Mittwoch beginnen im preuß .
» Abgeordnetenhaus « die Debatten über die Staffel¬

tarife . Nach der „Boss. Ztg .
" nahmen Freitag die Ver-

hmidlungen über die Wirkung der Staffeltarife wieder
ihren Anfang . Eine Aenderung des Systems der Staffel¬
tarife liegt gutem Vernehmen nach nicht in der Absicht
der preuß . Regierung . Außer Bayern haben auch Württem¬
berg , Baden und Hessen Bedenken gegen die Fortdauer
der preuß . Staffeltarife für Getreide und Mühlenfabrikate
geltend gemacht . Die kommissarischen Verhandlungen mit
diesen Staaten beginnen am nächsten Mittwoch.

Ausland .
Oesterreich -Ungar «

* Lieutenant Baron OttoSeefried wurde Donners¬
tag Vormittag vom Kaiser in Audienz empfangen ;
Nachmittags empfing der Kaiser auch seine Enkelin, die
Baronin Seefried .

* Die „Neue Freie Presse " hebt aus Anlaß der
geplanten Reise des Kaisers nach Nizza hervor ,
daß der Kaiser seit der Pariser Weltausstellung unter
Napoleon III . den französischen Boden nicht mehr be¬
treten hat.

Rußland .
* Die Genesung des Zaren schreitet vorwärts.

Er nimmt bereits Vorträge der Minister entgegen , doch
dürfen sie auf Einspruch der Aerzte nicht so lange währen ,
da eine zu sehr ausgedehnte Audienz dem hohen Kranken
nicht bekam . Dem nach Moskau zurückgekehrten Professor
Sacharjin , der bekanntlich stark asthmatisch ist und auch
etwas hinkt , schenkte die Kaiserin einen kunstvoll ge¬
arbeiteten , sehr werthvollen Krückstock.

* Wie verlautet , dankte der Zar in einem sehr
herzlichen Telegramm dem Kaiser Wilhelm für die
Verleihung der Grenadiermützen des 1 . Gard^-Regiments
zu Fuß an „sein " Alexander-Regiment. Köln ? Ztg.

* Explosion auf dem Panzerschiff
„Brandenburg ".

Wie eine Depesche aus Kiel uns meldet , farid gestern,
Freitag Vormittag auf dem neuen Panzerschiff „Branden¬
burg" eine Dampfrohr - Explosion statt, wodurch
zahlreiche Personen gelobtet und verwundet
wurden. Heber die Einzelheiten gehen uns folgende
Meldungen zu :

Kiel , 16 . Febr . Die Explosion fand Vormittags
bei der forcirten Probefahrt der „ Brandenburg " statt.
Bisher wurden ermittelt außer den Verletzten 46 Todte.
Vier Werftdampfer wurden zur Hilfeleistung abgesandt .

Kiel, 16 . Febr . Unter den 46 Tobten befinden
sich , wie jetzt festgestellt ist, unter anderen : Marine -
Maschinenbaumeister Ofers , Marine -Ingenieur der
Reserve Schulz , angestellt bei der Firma Heuer in
Gaarden , ein ^Werkmeister, ein Werfführer der Werft,
die beiden Ingenieure des „ Vulkans, " Mielke und
Jansen . Neun Personen sind mehr oder weniger
schwer verwundet.

wenn ich den Schuldlosen befreien und den Schuldige"
dem irdischen Gerichte überliefern kann — aber der Preis
meines Strebens sind Sie, Ferdinande! "

Völlig versöhnt reichte sie ihm beide Hände hin und
ließ es geschehen, daß er sie saust an sich ziehend , einen
Knß auf ihre Stirne drückte .

Dann entwand sie sich erröthend seinen Armen und
schlüpfte aus dem Zimmer .

Sternwald hielt Wort. Am andern Vormittag er¬
schien er im kleinen Palais. Diesmal war seine Stirne
entwölkt und die Augen blickten zuversichtlich .

„ Gute Botschaft ! " rief er Angelika entgegen, die bei
der Großmutter sitzend, mit einer Stickerei beschäftigt war.
„Mein Bühnenkünstler hat sich wirklich als solcher bewährt ,
denn er hat seine Rolle so vortrefflich zu spielen ver¬
standen, daß er einen scharfsichtigeren Beobachter getäuscht
haben würde , als Luzian von Friedheim . Dieser muß ihn
für den Sohn reicher Eltern und für etwas bornirt —
kurz für einen Vogel gehalten haben, der prächtig zu
rupfen fei , denn er war sehr liebenswürdig und mun¬
terte ihn auf, die betreffenden Geschäfte zu machen , er¬
bot sich auch , dem Neuling , welcher sich seiner bewährten
Führung anvertraute, beistehen zu wolle» —"

„Und der Schrank ?" unterbrach Angelika gespannt.
„In dem dunklen Vorhause hatte Friedrichsen kein

derartiges Möbel erblickt und als er die Treppe erstiegen
«ud io ei» Zimmer getreten war, dar der Portier ihm

Badische Presse.
Kiel , 16 . Febr . Die „ Hamburger Börsenhalle"

meldet : Die Explosion fand Vormittags zwischen
12 und 1 Uhr auf einer forcirten Probefahrt
statt, drei Meilen in der See . Einundvierzig
Personen wurden getödtet und etwa ebenso »
viel verwundet . Um 4 Uhr begab sich Prinz
Heinrich an Bord der „Brandenburg .

"
* Kiel , 16 . Febr . Die Explosion erfolgte

während der Abnahme der Probefahrt . Von 53 im
Maschinenraum beschäftigten Personen sind 41 tot ,
9 schwer verletzt . Zwei Todte sind noch nicht
gefunden . Sofort nach dem Unglück wurden alle
Aerzte der Garnison auf einem Torpedoboote an Bord
gebracht. Das Schiff wuxde durch den Transportdampfer
„ Pelikan" von der Außenföhrde hereingeschleppt . Str . P.* Kiel, 16 . Febr . Der Unfall auf „Branden¬
burg " ist heute Vormittag bei der Probefahrt vor¬
gekommen. Nach amtlicher Mittheilung auf bis jetzt
unaufgeklärte Weise . Das Hauptd ampsrohr
der Steuerbordmaschinen ist geplatzt . Das
Unglück ereignete sich hinter dem Stollergrund , etwa
drei Meilen von Bülk ; als die Nachricht der Explosion
hier gemeldet wurde , erhielt das Wachtschiff „ Pelikan"
Befehl, zur Hilfeleistung zur „ Brandenburg " abzugehen .
An Bord des „ Pelikan" befand sich Prinz Heinrich .
Die Tobten , deren Zahl 39 beträgt , sind bereits
hierher geschafft . Die in der Todtenliste aufge¬
führten Handwerker sind Arbeiter der kaiserlichen Werft.
Es scheint sicher, daß die Zahl der Verwundeten ,
wovon inzwischen zwei gestorben sind, nicht mehr als
9 beträgt.

+ Zum Pariser Attentat
schreibt man uns aus Paris , 16 . Febr. :

Nachdem die Polizei sich vergeblich umgethan hatte ,
um die letzte Wohnung Emile Henry ' s zu finde»,
sollte ein Zufall sie auf die Spur führen . Ein Portier
der Rue des Envierges in Belleville setzte gestern den
Kommissär seines Viertels von einem Einbrüche inKennt-
niß, der in seinem Hause, einer Arbeiterkaserne, begangen
worden war. Dort wohnte seit dem 20 . Dezember ein
junger Mechaniker, Louis Dubais , der eine Kammer
zu dem jährlichen Preise von 160 Fr . gemiethet und für
das erste Quartal 40 Fr . im Voraus entrichtet hatte .
Er war etwas schüchtern , sehr höflich , ging regelmäßig ein
und aus und Jedermann mochte ihn gern . Am Sonntag
Abend sagte er p dem Portier , er reise nach der Pro¬
vinz , um seine todtkranke Mutter zu besuchen , und werde
wohl einige Tage wegbleiben. Statt seiner kamen in der
Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag — das Attentat im
Caf« Terminus fand am Montag statt — Einbrecher ,
sprengten das Thürschloß und richteten große Unord¬
nung an .

Als der Polizeikommissär Girard mit einem Inspektor
die Kammer betrat, fanden sie da nur den ärmlichsten
Hausrath, eine kleine eiserne Bettstelle mit nothdürftigem
Lagerzeug, einen wackligen Stuhl und einen Tisch aus
Tannenholz , der ganz mit Tinte überkleckst war. Aus der
Schublade holten sie ein winziges Päckchen mit grünem
Pulver und etliche halbrunde Kugeln heraus, die frisch
gegossen schienen ; neben dem Ofen lagen Eisenspäne, Blei¬
stücke und andere Metallabfälle . Unter dem Tische hob
nian den Henkel eines kleinen Kochtopfs auf, einer „Mar-
mite"

, dem Lieblingsgefäß der Ravachol und Vaillant.
Das Erstaunen des Polizeikommissärs wuchs noch, als er
in einer Ecke einen Haufen Kleider fand , zwei Tuch¬
jacken, eine blaue Blouse , ein Flanellleibchen, die alle
rothe Flecken , Brandspuren von Säuren aufwiesen. Sollte '
Louis Dubais nicht Emile Henry sein ? Er ließ sich von

anwies , erblickte er auch nur einen Glasschrank, ein ganz
modernes Möbel , klein und zierlich , welcher sicherlich
nichts Geheimnißvolles barg, doch die Sache änderte sich ,
als er in ein zweites, größeres Gemach, dem Arbeits¬
zimmer Friedheims , trat, wie man aus der ganzen Aus¬
stattung desselben schließen konnte. Da waren zwei mäch¬
tige geschnitzte Schränke , das Holzwerk vom Alter ge¬
dunkelt, in die Wand eingelassen —"

_ (Fortsetzung folgt .)

Erinnerungen an Hans v. Bülow .
Zahllos sind all die vielen Episoden aus Bülow's

Leben, welche von seinem unruhigen , exzentrischen Geiste,
seiner rücksichtslosen Energie und Bethätigung seiner Ori¬
ginalität zeugen. Ebenso oft beinahe als von seinen
Künstlerthaten hörte man von seinen Künstlerstreichen: sie
haben ihm manchen ernsten Erfolg verdorben . „Wenn
dieser Künstler " — so schrieb einst Hebest über den
„Schrecklichen " — „ in einer Musikstadt auftaucht , ist immer
ein Hecht in einen Karpfenteich gefallen. Die Karpfen
schauen sich gegenseitig verstört an und fragen ängstlich:
wer wird jetzt zunächst verspeist werden ? Denn sie haben
einen Heidenrespekt vor dem ewig Aggressiven; vor seiner
Zunge , seinen Fingern, seinem Taktstock und seinen Ner¬
ven . Diese Nerven sind allerdings jetzt ganz gut, und es isd
schon an die zehnJahre her , seit sie ihre berühmten Eskapaden
gemacht haben . Ich kenne einen Heldeutcnor , dem noch jetzt
ganz schwül und kalt wird so oft als „Lohen-

der Polizeipräfektur die Photographie des Attenttz^ i
schicken und zeigte sie den Hausbewohnern , welche
ihren Nachbar , den netten Mechaniker» wiedererkan ^
Der Ofen war mit verkohltem Papier vollgepfropft,
schäften oder Drucksachen fehlten gänzlich in der Behaus^ l
des Anarchisten. Wahrscheinlich hatten die Einbrecher *
Geld oder Kostbarkeiten gesucht , sondern Dokument ,
die ihrem Kameraden oder ihnen selbst verderblich ftj,

'
konnten. In einem Blatte kann man heute lesen, zn,g
Polizeiinspcktoren hielten sich jetzt in der Kammer Emile
Henrys auf, man hoffe , der eine oder der andere Genosse '
wäre unvorsichtig genug, um in die Falle zu gehe«
Sollte das Blatt die Genossen mit seiner Wiffenschast uitz !
warnen wollen ? i

Auf der Polizeipräfektur neigt man nun zu der 8er»
muthung hin , die beiden Brüder Henry , Fortune, der j,
Clairvaux sitzt , und Emile hätten an der Explosiv,
auf dem Polizeikommissariate der Rue des Bons E»
fants einen Antheil gehabt. Diese Explosion war übst,
gens, wie man sich erinnert, nicht dem Kommissariate de,
Louvre-Viertels zugedacht, sondern dem Bureau der Grubä-
gesellschaft von Carmeaux in der Avenue de l'Opera . Die
„Marmite" war auf dem Trcppenflur gefunden und »<t$
dem Polizeikommissariate geschafft worden, wo eine hastige
Bewegung, glaubt man , die Explosion beschleunigte , die
den Tod eines jungen BureaudienerS und mehrere schwere
Verletzungen2ur Folge hatte .

ßtet
gj Ijei

* Die Explosion in Greenwich .
Die Personalien des Mannes, der im Park von

Greenwich durch Explosion umkam, sind noch nicht
genau festgestellt ; indes wird angenommen, daß er Aus¬
länder war und einem anarchstischen Klub in
Tottenham Court Road angehörte , den auch der
Pariser Bombenwerfer Henry besucht hatte . Seit einige«
Tagen wurde der Klub sorgfältig beobachtet, auch erschien
davon eine Beschreibung in der „Pall Mall Gazette"

, so-
daß der Besuch des Klubs zusammenschrumpfte mtb nur
zwei Leute dort verkehrten, die sich eiligst entfernten, wahr¬
scheinlich , weil sie die Polizei witterten . Vermuthlich wollte
der in Greenwich Umgekommene sich noch vor seiner Berhaftnug
der Sprengstoffe entledigen , zu welchem Zweck er am
Abend vom Charing Croß -Bahnhof nach Greenwich fuhr.
Hier ist er anscheinend in der Dunkelheit über eine alte
Baumwurzel gestrauchelt , und als er fiel , platzte
die Flasche , die er bei sich führte . Der Knall war
weithin in dem stillen Park hörbar. Ein herbeigeeilter
Parkaufseher fand den sterbenden Mann mit zerschmetterte»
Beinen, einem abgerissenen Arm und aufgerissener Bauch¬
höhle. Der Verunglückte hatte grade noch Kraft , de»
Parkaufseher um Hilfe zu bitten, als er vornüber in eine
große Blutlache fiel . Er starb alsbald nach seiner Auf¬
nahme im Krankenhaus von Greenwich, ohne ein Wort
geäußert zu haben . Ein herbeigeeilter Geheimpolizist fand
in den Taschen des Mannes französische und englische
anarchistische Blätter und ein Päckchen mit verdächtigem
Pulver, von dessen Geruch die Kleider stark durchzog«
waren . (Str . P .)

Weitere Meldungen besagen:
London , 16 . Febr. Der in Greenwich getöbtete

Mann war ein französischer Anarchist Namens
Martial Bourdin , der mit seinem Bruder hier in da
Titchfieldstreet wohnte, wo beide als Schneider thätig waren.
In seinen Taschen fand die Polizei Anweisungen in latei¬
nischer Sprache zur Herstellung von Explosivstoffen, »w
den weiteren Papieren gehen seine Beziehungen zu b
ländischen Anarchisten in London hervor . Bourdin kai»
vor sechs Jahren nach London . ^
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grin" die Stelle singen muß : „Elsa , ich liebe Dich -
denn bei dem „a“, das ihm einstmals in Hannover
schlecht gerieth , sah er plötzlich den Taktstock des ent¬
rüsteten Dirigenten durch die Luft gegen sich heranfliegew
wie einen strafenden Donnerkeil , dem er kaum
weichen konnte, während der Donnerer sich im Orchest
verzweifelt beide Ohren zuhielt . (Nach einer andere
Version soll Bülow dem unglücklichen Tenoristen zugernt
haben : „Sie singen nicht wie der Ritter vom Schwas ,
sondern wie ein Ritter vom Schwein !

" ) Bei eiurr
Probe in Meiningen , als der Gast Brahm? selber
dem Orchester eine seiner Kompositionen probirtei
Herzog selbst saß in der Loge) , entfuhr dem jähe» B»
ein noch bedenklicherer Donnerkeil . Er kam nämliÄ
am Schluffe der Piece in den Saal und fragte BraM -

„Nun, wie hat sich das Orchester gehalten ? " —
wacker, " antwortete Brahms, „nur hat eS mich öetI*Lu
dert , daß Der und Der (er nannte die Namen) gar
zur Probe erschienen ist. " In diesem Augenblicke tr«

•feige

Vermißte ein . Bülow, in hellem Zorn auf ihn .
los : <>

waren Sie während der Probe? " — *** idb, - BK -Ich . . N '
Frau . . " — „Was , Frau? Man hat keine Frau, w-kM ^

, , ex -. « »;» «nvuNtU»^ -
probiren soll ! Sie sind ein . . . ein . . . ein unvuiw
Mensch , ein . . . ei» . . . ein nachlässiger, ein - - -
ein unverläßlicher (rc. rc.), kurz und gut, ein ew ^
Meininger ! "

(Wie gesagt, der Herzog selbst
der Loge !) — Dem Kritiker der „Dresdener NachE f ,
welcher Ausstellungen an seinem Spiel machte , W
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ff fc wir bereits gestern meldeten, soll die Londoner
^ ei hier eine anarchistische Verschwörung

At haben , die als die gefährlichste aller
s tationären Verschwörungen bezeichnet wird ,

j
**

dis jetzt in London ihr Hauptquartier hatten . Jn -
^

i seien die Verzweigungen der Verschwörung noch

vollständig bekannt . Die Pariser Polizei hat

hiesige benachrichtigt , daß unmittelbar nach der Ex -

„ im „ Caf « Terminus *
zwölf Anarchisten in

l«de««n Richtungen nach London geflohen seien .
Greenwich , 16 . Febr . Der Ort der Ex -

^l »tion Legt halbwegs « if dem Hügel , worauf sich die
1

sicher Sternwarte erhebt . Ganz zweifellos be¬

ugte Bourdin , die nahegelegene Stern »

Ixte in die Luft zu sprengen . Er strauchelte

Steine , womit der zur Sternwarte führende Weg

riedigt ist . Augenblicklich ist die blutbedeckte Stätte

Polizisten bewacht . K . Ztg . _ _ _ _

Badische Chronik .
*A

* Mannheim , 16 . Febr . Kling ' S Malzfabrik im

Wchdarten Schriesheim ist niedergebrannt .
• •• Keidelberg , 16 . Febr . DieWiederwahlunsereS

gterbürgermeisterS , des Herrn Dr . Wilckens , hat
« heute» wie zu erwarten stand , mit Einstimmigkeit voll -

Sämmtliche 105 abgegebene Stimmen (bei 115 Srimm -

bachtigten ) fielen auf ihn . Das,H . Tagbl . " bemerkt dazu :
diese trockene Zahlenreihe bildet eine Ovation ; in ihr

baat fo beredt , wie dies nur durch irgend eine oratorische
Wsterleistung geschehen könnte , zum Ausdruck : Der Mann

bt unerschütterl che » Vertrauens der gesammten Bürgerschaft

Idelbergs , dem die Stadt Großes verdankt und dem sie daher

Esnchtige Liebe und Verehrung entgegenbringt , ist Dr . Wil -

M,I Der Worte bedarf es da nicht viel . — Die General -

« sammlung der hiesigen Handelskammer beschloß bezüglich
bl deutsch -russischen Handelsvertrags eine Petition an den

Kjchstag um Annahme des Vertrags .
ßß Keidelöerg , 15 . Febr . In dem vom Bach - Verein

z, Heidelberg als Gedächtnißfeier für den Todestag Wag »

« » veranstalteten Conzerte dirigirte Siegfried Wagner
ha« Borspiel zun » „ Lohengrin " und die Ouvertüre zum
»Niesenden Holländer " — ganz außerordentlich schön . Es ist
tei den verschiedenen Auftreten des jungen Dirigenten die Be -

wtwvrtung einer Reihe von unnützen Fragen versucht worden .
Scher er die Fähigkeit zu feinen Leistungen geholt hat , ist
dach ganz gleichgültig : man sollte sich lieber mit der Anschau -
« , vertraut machen , daß dieselben von einer ungewöhnlichen
Ssibung zum Dirigiren zeugen , daß sich außerdem bei diesem
Itzterrn eine Selbstständigkeit in der Geltendmachung einer
ichmdern Empfindung und Auffasiung offenbart , welche eher

nicht gelernt werden kann , sondern beseffen werden muß .
sich ist die andere Frage ganz überflüssig , ob und wann
kt sahn den von seinem Vater geschaffenen Dirigentenstuhl
iuchken wird . Nur Diejenigen suchen die Gestaltung der
ßchist zu ergründen , denen die Bewegung der Gegenwart
»chWn ist . Der von vielen Leuten erhobene Hauptangriff
M > die Direktionsweise Siegfried WagnerS besteht in dem
siÄüt andern Dirigenten gemachten Vorwurfe , daß er die
k « seinem Bater in den . Gesammelten Schriften " nieder -
SdtSten und auch durch anderweitige Tradition erhaltenen
drschristen über die Ausführung der Werke deffelben zu ge«

befolge. Gegen die genannten Vorschriften , welche aller -
|9 öon dem . Herkömmlichen " vielfach abweichen , wagt frei -
Riemand mehr einen Einwand zu erheben , um sich nicht

sir Gefahr der Lächerlichkeit auszusetzen ; Einwand muß aber
einem salonfähige » Kritiker erhoben werden : also muffen

in gehorsamen Jünger des großen Meisters die schlachtfähigen
lein . Nun ist es wiederum sehr merkwürdig , daß bei

Bortrage der beiden genanten Stücke Stimmen laut wur -
^ >, welche die völlige Uebereinstimniung dieser Ausführung
E früher » unter Leitung des VateoS gehörten bestätigten ,
tzoch wurde die Erinnerung an den zur selben Stunde dahin
Seidenen Vorkämpfer für die richtige Wiedergabe der Wag -
* *W>en Werke , Hans von Bülow , recht lebendig . Wie dieser
^ zehnte lang unter den heftigsten Angriffen des Unver -

Beinamen „ Dresdener Nach lichter
*

auf . Ju frischer
[ ®™Bcrmig dürfte der Angriff auf die Berliner Intendanz

[
i*®» den Bülow , mit der Meininger Kapelle konzertirend ,

früheren Intendanten der königlichen Theater ,
Hülsen , ausführte . Als das Publikum nach Schluß

!
^ Produktion den Dirigenten wiederholt akklamirte , er -

j
®

j
*e Bülow , nunmehr den Krönungsmarsch aus Meyer -

: Ir * »Prophet *
produziren zu wollen , damit das Publi -

überzeuge , um wieviel prägnanter daS Stück sich

|
® w )ieit lasse , als im Zirkus Hülsen , wo die Oper

Tage früher gegeben worden war . Die Folge

2 ? scharfen Auslassung Bülow ' s war ein skauda -
Attentat , welches gegen den Komponisten kurz

nn königlichen Opernhaus inszenirt wurde ,
cm der Opernkasse ein Billet erworben

* den Saal , um sich auf seinen Sitz zu begeben ,

^
-

.
v>ie es hieß , „ ut höherem Aufträge

* ein Logenschließer
hcrantrat und ihn aus dem Saale wies ! Man

ZJ
®üloto sein Billet ab und erstattete ihm das dafür

juj « eld zurück . Der ganze Vorgang machte begreif *

Aufsehen , sowohl im Opernhause selbst , als
die Szene außerhalb bekannt geworden war , in

^ Nnzen Stadt . Bülow aber eröffnete am folgenden

% , Konzert mit einem wunderlichen Präludium .
M. ? klte die Melodie zu Figaro

' s Arie : „ Will der Herr

standes zu leiden gehabt hat , ehe er siegreich sich durchgekümpft
hat , so wird Siegfried Wagner sehr bald vermöge der ihm
innewohnenden Begeisterung für seine Neberzeugung vvn dem
Richtigen die Zauderer zur Anerkennung seiner Dirigenten »
Berechtigung bezwungen haben .

** Wruchsak , 16 . Febr . In der heutigen Sitzung der
zweiten bad . Kammer legte die Regierung einen Gesetzentwurf
vor betreffs Erbauung einer normalspurigen Neben¬
bahn von Bruchsal nach Odenheim und vonUbstadt
nach Menzingen . Die erstere nimmt den Weg von Bruch¬
sal parallel der Staatsbahn bis Ubstadt , zieht von da nach
Stettfeldt und Zeuthern , um dann nach Odenheim zu ge¬
langen ; die Linie nach Menzingen zweigt in Ubstadt ab und
berührt die Orte Unteröwisheim , Münzesheim und Gochsheim .
Die Gemeinden haben den Grund und Boden zum Bahnbau
unentgeltlich abzutreten und außerdem noch entsprechende Zu¬
schüsse zu den Baukvsten beizutragen . Die Regierung schießt
16,900 Mark pro Kilometer Bahnlänge auS Mitteln der
Eisenbahiifchuldentilgungskasse als Beitrag ä fonds perdu zu .
Das Gesetz erlischt mit dem Jahre 1897 , wenn bis dahin
noch kein Unternehmer gefunden , bezw . die Bahn in Angriff
genommen oder vollendet ist .

2 Snkzfekd (A . Eppingen ) , 16 . Febr . Anfangs Juni
gedenkt der Gesangverein . Liederkranz ' in Sulzfeld fein zehn¬
jähriges Stiftungsfest , verbunden mit Fahnenweihe , zu be¬
gehen . Bei der in Aussicht stehenden zahlreichen Betheiligung
aus Nah und Fern verspricht da « Fest ein schöne « zu werden .

2 Haggenau , 15. Febr . Letzten Sonntag gab der
hiesige Gesangverein . Sängerbund " ein Konzert , bestehend in
Chorliedern und komischen Duetten und Vorträgen , welches
unter der trefflichen Leitung des Vereinsdirigenten Herrn A .
Keil , dem Verein da « Zeugniß größter Leistungsfähigkeit
ausstellte . Ganz besonders fand das komische Konzertstück
. Die drei Vagabunden " stürmischen Beifall .

** Wom Schwarzmakd , 16 . Febr . Unter dem Titel
. Materialien zur Bcurtheilung des Entwurfs eines deutsch¬
russischen Handelsvertrags " ist eine von Mitgliedern
des Zollbeiraths herausgegebene Broschüre erschiene » , in der
über den Uhrenzoll gesagt wird : . Die Zollermäßigungen auf
dem Gebiete der Uhrenindustrie find , insbesondere für
die Schwarzwälder Uhrenfabrikation , von erheblichem Interesse .
Bei diesen Ermäßigungen ist besonders erfreulich die Herab¬
setzung des Zolles auf Uhren nach amerikanischem System ,
denn gerade diese werden in großem Umfange im Schwarz¬
walde angefertigt und in vorwiegend ordinären Gehäuse » nach
Rußland exportirt . Unter Uhrwerken nach amerikanischem
System sind solche mit gegossenen oder gestanzten , auch ge¬
beizten und lackirten , aber nicht polirten Gittergestellen uud
Rädern sowie nicht geschnittenen Hohltrieben zu verstehen .
Die in hervorragendem Maße für den Export arbeitende
Uhrenindustrie im badischen und württembergischen Schwarz¬
walde gewährt circa 25 000 Menschen , die vornehmlich als
Hausindustrie thätig sind , Beschäftigung . Nachdem im deutsch -
österreichischen Handelsverträge für den Absatz der Produkte
der Schwarzwälder Uhrenindustrie günstige Bedingungen nicht
erreicht waren , lag die Gefahr nicht fern , daß ein großer Theil
der in der Uhrenindustrie thätigen Bevölkerung brotlos werden
würde . Um so mehr ist es zu begrüßen , daß durch die
Aenderungen im russischen Zolltarif wieder die Möglichkeit
eines umfangreichen Absatzes eröffnet ist . Die Gesammtausfuhr
an Uhren nach Rußland betrug im Jahre 1892 aus dem
badischen Schwarzwalde circa M . 444000 und aus dem würt¬
tembergischen Schwarzwalde M . 350000 an Werth . Vor
Jahren war die Ausfuhr eine wesentlich höhere ; die Ursache
des Rückganges liegt in den ungünstigen Zollverhältniffen .
Bei Inkrafttreten der vereinbarten Zollherabsetzungen ist ein
erheblicher Aufschwung der Schwarzwälder Uhrenindustrie mit
Sicherheit zu erwarten ; denn gerade Rußland war von jeher
ein hervorragend günstiges Absatzgebiet für die Produkte dieser
Industrie und für absehbare Zeit dürfte in der Aufnahme¬
fähigkeit des russischen Marktes für diese Produkte eine Ver¬
minderung sich nicht zeigen . "

* Kleine Miltheiknngen aus Made « . F r e i b u r g .
Profeffor Dr . Elbs hat einen Ruf als ordentlicher Professor
für physikalische Chemie an die Universität Gießen erhalten .
— Lantenbach (A . Rastatt ). Die hiesige Gemeinde hat
beschlossen , eine den neueren Anforderungen entsprechende

Tänzchen wagen ? "
Noch dürfte man sich er -

Bülow in derselbe » Zeit , als für ihn nuu -
* * »Hof " -Titel mehr blühte , Visitenkarte » mit sich

führte , auf denen er sich „ Hofpianist Sr . Majestät de
Deutschen Volkes " naunte . — Bülow war bekanntlich ei
großer Bismarckverehrer . An Beethoven ' « „ Eroika "

bracht
er im März 1892 vor einem Hamburger Konzert au
der Partitur eine Korrektur der Widmung an , indem e
die Ueberschrift „ Bonaparte

"
ausstrich und dafür „ Bis

marck "
hinsetzte . Dem Thema im Andante maestosi

hatte Bülow einen gereimten Text unterlegt und unter
schrieben : „ Für Korrektur bürgt der Abschreibe
Hans v . Bülow .

* — In Berlin kam es in bentfelbei
März 1892 zu einem großen Bülow - Skandal . Bülou
verabschiedete sich damals als Leiter der philharmonischer
Konzerte . Am Schluffe hielt er eine lange Ansprache
analysirte die Bedeutung Beethoven ' s , speziell seiner neur
Symphonien und erwähnte , daß diesem Meister nicht voi
Deutschen , sondern von einem „ ungarischen Musikanten '

Namens Liszt in Bonn ein Denkmal errichtet wurde
„ Beethoven *

, fuhr Bülow fort , „ habe die soeben ge
spielte Eroika - Symphonie einem Helden widmei
wollen , er dachte an den Konsul Bonaparte uni
widmete dieses hehre Werk , da aus dem Konsul ein ge
waltsamer Cäsar wurde , schließlich irgend einem öfter
reichischen Aristokraten , dem Fürsten Lobkowitz . Wb
Musikanten wüßten , welchem Helden heutzutage Becthove ,
die „ Eroika " widmen würde , nämlich dem Manne , de :
für uns Deutsche das Größte gethan , dem Beet Hove :
der Politik , dem Fürsten Bismarck , dessen bevor
stehender 77 . Geburtstag «in größerer Festtag ist als bei

Wasserversorgung nach einem von der großh . Wasser - » bk

Straßenbau -Inspektion gefertigten Projekt zur Ausführung DU
bringen . — Oberuhldingen (A . Ueberlingen ). Da <

Anwesen der Wittwe E n d e r l e wurde durch Feuer zerstört .
Das Feuer wurde allem Anscheine nach durch Kinder veran »

laßt . Der Schaden beträgt 9500 M . — Bruchsal . Vor kurzer Zeit
ist ein Insasse de« Männerzuchthause « hier verstorben , der nicht
weniger als 22 Jahre in dieser Anstalt verlebt und stet « be¬

hauptet haben soll , unschuldig im Znchthaufe zu fitzen .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe » 17 . Febr .

* Kofvericht . S . K . H . der Großherzog nahm gestern
Vormittag einen längeren Vortrag des Präsidenten Buchen¬
berger entgegen und empfing dann den Geheimerath Frhrn .
v . Ungern - Sternberg zu kurzer BortragSerstattung . Nach¬
mittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge de« Ge¬
heimeraths v . Regenauer und des Legationsraths Dr . Frhrn .
v . Babo .

Schm . Mittheiknnge « ans der Stadtratyssthung
vom 16. Jebr. Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger -
ausschuffes soll mit einem Aufwand von 5000 Mk . auf dem
Gelände des städt . Viehhofs bei der LymphgewinnungSanstalt
ein Stall gebaut und dem großh . Ministerium des Innern
gegen Zahlung von jährlich 400 M . zur Benützung für die
Lymphgiwiunungsanstalt in Miethe gegeben werden . — Der
H o l z b e st a n d des von der Gemeinde Bulach erworbenen
Bahnwaldgeländes soll um den durch Sachverständige festge¬
stellten Werth von 57,739 M . 55 Pfg . vorbehaltlich der Zu -
stimmung des Bürgerausschuffes käuflich erworben wrrden . —
Beim Bürgörausschuß soll der Antrag aus Offenhaltung
der Restkredite im Betrage von 846,956 Mk . 41 Pfg .
bis zur Aufstellung des 1895er Voranschlags gestellt werden .
— In dem Schardweg und der Verlängerung der West¬
endstraße , in welchem zahlreiche Arbeiter der Metallpatronen¬
fabrik verkehren , sollen vier Laternen zur Aufstellung kommen .
— Vom 4 . bis 6 . August d . I . findet die Delegierten »
Versammlung derRitter des eisernen Kreuze »
in Deutschland in hiesiger Stadt statt . Aus Ersuchen
des Komitee ' » wird zu den Versammlungen rr . der Anne
Festhallesaal und der große RathhauLsaal unentgeldlich zur
Verfügung gestellt und den Theilnehmern an der Versammlung
der uneutgeldliche Besuch des Stadtgartens bewilligt . — Der
Ludwig Mark Wittwe werden an der Kapellenstraße
48 Quadratmeter städt . Gelände vorbehaltlich der Zustimmung
de« Bürgerausschuffes käuflich abgetreten . — Das Gesuch des
Bremsers Philipp Schmitt aus Pödeldorf in Bayern um
Aufnahme in den badischen Staatsverband wird dem großh .
Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt . — Die Herstellung und
der Druck der Stadtgartenabonnementskarten pro 1 . April
1894/95 wird der Döring ' schen Druckerei übertragen . — Im
städt . Krankenhaus betrug im Monat Januar d . I . der
höchste Krankenstand 229 und der niederste 198 Personen .

P. Wittheikung der Kandekskammer . Donnerstag
fand die ordentliche Versammlung der Wahlberechtigten der
Handelskammer statt . Zunächst kam die Rechnung für 1893

zur Vorlage . Auf den Bericht der Rechnungsprüfungskom -
misfion hin wurde die Kammer und der Kassier für diese
Rechnung entlastet . In die Rechnungsprüfungskommission für
1894 wurden die hiesigen Herren Kaufmann Karl Wimpf »
heim er und Kaufmann Heinrich Oertel wieder als Revi¬
soren , die Herren Brauereidireklor Karl Moninger und
Kaufmann Bernhard Fuchs von hier wieder als Ersatzmänner
gewählt . Der Voranschlag für 1894 fand in der vorgelegten
Fassung die Genehmigung der Versammlung ; darnach wird ,
wie in den letzten 4 Jahren , so auch im laufenden Jahre der
Beitragsfuß % „ Pfennig von 100 Mark beitragspflichtigem
Steuerkapital betragen . — An die Versammlung der Wahl¬
berechtigten schloß sich eine Plenarversammlung der Handels¬
kammer . Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde dem Vor¬

sitzenden ein prächtiges Album , enthaltend die Photographien
der derzeitigen Mitglieder des Kollegiums , unter einer Ansprache
des stellvertretenden Vorsitzende » , Herrn Kaufmann Rudolf
Herrmann , überreicht ; daS Album enthält folgende Wid¬
mung : . Die Mitglieder der Handelskammer für die Kreise
Karlsruhe und Baden ihrem hochverehrten Präsidenten , Herrn

vielfach Anstoß erregende Sedautag . Bülow ries : „ Hoch
Bismarck !

"
dirigirte einen Tusch auf Bismarck , und als

das erstaunte Publikum in den Ruf nnr zögernd ein¬
stimmte , wendete er sich indignirt um , wischte sich mit
dem Taschentuch die Füße und verließ das Podium .
Ein heilloser Skandal entstand nun . Rufe „ Hoch Bis¬
marck ! "

, Zischen und Beifall tönten durcheinander . Bülow
aber erschien nicht mehr . — Eine starke Abneigung hatte
Bülow gegen den Tondichter Anton Bruckner . Um
ihn lächerlich zu machen , ers/ubte er sich mancherlei Ulk .
Als er einstens ein Beethovrn - Konzert in Budapest gab ,
telegraphirte er in der ersten größeren Pause an den
Wiener Musikverleger Gutmann : „ Auf allgemeinen
Wunsch wird Anton Bruckner auf den er¬
ledigten Thron Bulgariens berufen .

"
Derschon

durch diese Depesche in seiner Nachtruhe gestörte Musik¬
verleger wurde nach ein paar Stunden nochmals durch
ein neues Telegramm aus dem Schlafe geschreckt , worin
Bülow depeschirte : „ Anton der Einzige ist bereits
mit Jubel in Sofia ausgenommen und hat auch berests

sein Ministerium bestellt .
"

Dieses enthielt die Namen von
vier Verehrern Bruckner ' s als Funktionäre . —
Des genialen Musikers leidenschaftlicher Antisemitismus
zeigt sich in folgendem Ausspruche . Auf die Frage , ob er
für oder gegen die Vivisektion sei , antwortete Bülow , er
wolle diese nnr bet den Juden beibehalleu wissen !
Satirische Geister zogen Bülow magnetisch an , und als

ihm einst ein Wiener Freund auf die Frage : „ Wie gefällt



Seite 4; sadtiche Prelle srr:
Kommerzienrath Karl August Schneider , dem energischen I
Vertreter der Interessen von Handel und Industrie . " Auf
der Tagesordnung der Plenarversammlung stauen u . A . der
deutsch - russische Handelsvertrag und die Währungsfrage .Es wurde beschlossen , in Zuschriften an den Reichstag sich
für die Genehmigung des Handelsvertrags mit Ruß¬land und für die Beibehaltung der Goldwährung aus -
zuspreche» . Für die nächste Sitzung sollen Denkschriften , be¬
treffend hieVerbindungKarlsruhe 's mit demRheine
durch eine» Kanal , sowie verschiedene nach Ansicht der Kammer
einer Reform bedürftige und fähige Punkte unseres Eisen -
bahn wesen 8 vorbereitet werden . — Am 21 . l . M . findetin Berlin eine außerordentliche Plenarversammlung des
deutschen Handelstags statt (Tagesordnung : Der deutsch-rus¬
sische Handelsvertrag und die Währungsfrage ). Zur Theil»
uahme an dieser Versammlung wurden von der hiesigen
Handelskammer in deren vorgestriger Sitzung der Vorsitzende ,
Kommerzienrath Schneider , sowie die Mitglieder Kaufmann
August Dürr von hier und Generaldirektor Friedrich H u m-
mel von Ettlingen delegirt.

J Die Hesessschaft des „ Wunde « Zisches" , erfreut
sich auch in diesem Jahre wieder des häufigen Besuches zahl¬
reicher Abgeordneten der liberalen Fraktion . Es
war der Gesellschaft darum längst ein Bedürfniß , die poli¬
tischen Freunde zu einer besonderen Veranstaltung in ihrem
Kreise zu sehen. So versammelte » fich gestern Abend im
Saale III der Schrempp' sche » Brauerei sämmtliche Mitglieder
des Runden Tisches, auch die im entferntesten Leheniverband
zu ihr stehenden , um die Abgeordneten zu begrüben, die mit
den beiden liberalen Präsidenten an der Spitze fast vollzählig
erschienen waren. Der . Ober " des Tisches hieß bei Beginn
der Abends die Gäste herzlich willkommen , woraus Herr
Stadtrath Ludivig die eigentliche Begrüßungsrede hielt, in der
er insbesondere betonte, wie gern die Gesellschaft, die Freund¬
schaft und die Vaterlandsliebe pflege, die Deputirten in ihrer
Mitte sehe , wie die Gesellschaft mit ungetheiltem Jnterefle
schon vor seiner Wahl den Abgeordneten begleite und sein
Politisches Thun und Lasten in seinem Wahlkreise beobachte.
Er konnte aber auch mit Recht darauf Hinweisen, daß die
große Mehrzahl der Karlsruher Wähler die politische Meinung
der liberalen Abgeordneten theile, daß sie bisher stets auf dem
Boden eines gemäßigten und besonnenen Fortschrittes gestanden
und gewiß auch in Zukunft die Fahne des Liberalismus Hoch -
Halten werde . Auf die Worte der Begrüßung erwiderte zu¬
nächst der Vicepräsident, Abg. Klein, der die Gründer und
Vorsteher des Runden Tisches, die Herren Leichtlin und
Defepte , feierte, und nach ihm Abg. Strübe. Eine hochwill¬
kommene Abwechslung brachten die gesanglichen Vorträge von
Mitgliedern des Liederkranzes , welche unter der jöeitung ihres
trefflichen Dirigenten ja stets bereit find, die Veranstaltungen
der patriotischen Gesellschaft zu unterstützen und hu zieren .
Nach einem kurzen Rückblick auf die Geschichte unserer Partei
in Baden brachte Herr Professor Goldschnitt den Führern
derselben , den Abgg. Kiefer und Fieser, ein Hoch, wobei er
ausführte , daß die Residenz eS sich zur besondere» Ehre an¬
rechne, den einen der beiden Herren als Abgeordneten, den
anderen als Mitbürger zu den Ihrigen rechnen zu dürfen.
Er meinte, wenn auch durch das Wesen einer liberale» Partei
eine „ Parteifuchtel " ausgeschloffen sei, so sei doch das Ver¬
dienst der beiden Männer um die Leitung ein unbestrittenes.
In seiner Erwiederung glaubte der Abg. Fieser den ,Dank
zum größten Theil von fich und seinem Freunde Kiefer auf
die treue und selbstlose Mitwirkung aller Fraktionsgenosten
übertragen zu müssen. Seine Worte klangen schließlich in ein
Hoch auf die Sänger des Abends aus. Außer den genannten
Herren sprachen noch im Verlaufe des Zusammenseins die
Abg. Klein (Weinheim) , Kölle und Wittum ; der letztere
weihte , an ein eben vorgetragenes Lied anknüpfend, in pa¬
triotischer Weise begeistert und begeisternd sein GlaS , dem
Vaterlande . Nach ihnen ergriffen Anwalt Biuz , Prof. Müller
und Seith , sowie Verwalter Ludin das Wort. In später
Stunde erheiterten komische Vorträge die Gesellschaft, ins¬
besondere die stets mit so großem Beifall aufgenommenen
Deklamationen des Herrn Sonntag. Wie spät es war , als
die letzten auseinandergingen, soll hier nicht verrathen werden .
Alle aber haben zweifellos einen durch Wort und Gesang ge¬
würzten herrlichen Abend verbracht.

Ihnen der Pianist Herr *** ?" heiter antwortete : „Dieser
Mann hat eine Technik, welche jede Leichtigkeit mit der
größten Schlvierigkeit überwindet / lachte Bülow aus
vollem Herzen und fügte hinzu : „Das ist mein Humor !"
Der Freund begleitete Bülow auf seinen Wandergängen
durch die Stadt und als ihnen die zur Burgwache auf¬
ziehende Musikbande begegnete , riß sich Bülow plötzlich
von dem Arme des Herrn los, eilte rasch zum i Trommel¬
schläger und begleitete ihn, sich dicht an dessen Seite
haltend . Er nickte beifällig bei jedem Taktschlage und
rief fortwährend : „Ausgezeichnet! Das ist Rhythmus!
So ist's gut ! " Die mitmarschierenden „Pilger " waren
nicht wenig erstaunt , einen so eleganten Begleiter in ihrer
Mitte zu sehen , und schienen nicht übel Lust zu haben,
Bülow sofort zum „Ehrenpilger" zu ernennen . — Eines
Abends hatte er mit {feinem Freunde einer Aufführung
des „Bettelstudent " von Millöcker im Theater an der
Wien beigewohnt und traf dann den Komponisten in
einem Speisesaale der Restauration ^

„zum Anker" . Ohne
Millöcker zu kennen , schritt er auf den Komponisten zu,
blieb vor ihm stehen , begann im Saale zu applaudiren
und rief ein über das andere Mal : „Bravo Millöcker!
Sie haben Melodie ! Sir haben Erfindung!" — Als ihn
der Freund während eines Bülow -Konzertes im Künstler¬
zimmer auffuchte, fand er dort an hervorragender Stelle
da» Bild der Prima ballerina Fräulein Cerale postirt.
La , find Sie denn ein {solcher Bewunderer der Tanz-

ftoofe tim der Herr. . Gewiß .
" erwiderte Wlow,

— Im Schwarzwakdoerei« sprach am vergangenen
Donnerstag Abend Herr Buchdruckereibesitzer F . Thier¬
garten über seine vorjährige . Reise zur Weltausstellung
iu Chicago " . Den Lesern der . Bad . Presse " find aus den
Reiseskizzen im . Unterhaltungsblatte " die Reife - Erlebnisse
und - Eindrücke des Vortragenden bekannt. Daß aber das Ver¬
langen, diese Reiseschilderungen — wenn auch in wesentlich
gekürzter Form — von dem Weltausstellungsbesucherselbst zu
hören , ein nicht wenig großes war , zeigte der zahlreiche Be¬
such der Versammlung, die den Vortrag mit lebhaftem Bei¬
fall aufnahm. Die Schilderungen selbst, die die Reise von
Karlsruhe bis Washington umspannten, werden am nächsten
Donnerstag in einem zweiten Vortrage fortgesetzt werden.

4tz Wie mitte « i« Winter steht es heute bei uns
aus . In der Nacht stellte fich Schneefall ein und heuk Morgen
wurde» die Refidenzler beim Erwache » mit einer Schneedecke
und völlig winterlicher Landschaft überrascht._

Theater , Kunst und Wissenschaft.
■b Hrohh. Koftheater . In der . Troubadour " -Auf¬

führung am Donnerstag wurde die Ehre des ganzen Abends
hauptsächlich von der Vertreterin der Azucena, Frau Reuß ,
davongetragen. Wohl war in der Rolle des Manrico ein
East aus dem fernen Teplitz erschiene» , aber weder zu seinem
noch des Publikums Heil. Die Ablehnung des Gastes wurde
in der Einmüthigkeit, mit der sie geschah, nur noch erreicht
von dem allgemeinen . Schütteln des Kopfes "

, mit welchem
man sich vergebens fragt : Wie ist es möglich , daß ein Sänger,
dessen Schulung trotz aller stimmlichen Mittel so minder-
werthig, dessen Vokal - Aussprache , dessen ganze Spiel - und
Singart dem Wesen unserer Hosbühne so wenig angepaßt,
doch auf derselben als Sänger erscheint ? Von den Unfern
riß u . a. Frau Reuß » wie gesagt, die Vorstellung durch ihre
Azucena , in der sie sich zum ersten Mal in der dem Alt zu¬
neigenden Mezzo -Sopranparthie zeigte , wieder mächtiglich
heraus. Sie entfaltete hier ihre Stimmmittel mit herrlicher
Kraft , mit all der glänzenden Technik, über die sie verfügt,
und bot dabei auch darstellerisch eine großartige Leistung, die
daS Publikum mit um so lebhafteren Beifall quittixte, als es
damit vielleicht auch seiner Freude Ausdruck zu geben ver¬
suchte, daß Frau Reuß , wie es heißt, dem Hoftheater zu¬
rückgewonnen ist, — fürderhin hauptsächlich als Vertreterin
der Altpartien resp. deS effektiven Mezzosoprans. Auch Frl .
Mailhac gab sich als Leonore als die unbestritten tüchtige
Sängerin und Darstellerin, nur daß fie diesmal in ihrer
Leistung ungleicher war, als man es sonst bei ihr gewöhnt.
Mit der ganzen Schönheit und dem klingendem Wohllaut seiner
Stimme beherrschte Herr Cords seinen Luna und gegenüber
dem Gastfreund aus Teglitz war somit der Sieg der Unfern
fast auf der ganzen Linie zu verzeichnen .

— Der gemeiuschaftkiche Liederabend, den am Mitt¬
woch die Sopranistin Marie Schott - Mohr und der
Tenorist Adolf Bassermann im Museumssaale veran¬
stalteten, nahm einen sehr günstigen Verlauf . Herr Basser-
mann hat den gewagten Uebertritt vom Schauspieler zum
Sänger wie eS scheint nicht ohne Erfolg gemacht. Jedenfalls
ist es das Resultat eines tüchtige » Studiums, wenn er in
seinen Liedern nicht nur eine kräftige , reine Stimme offen¬
bart, sondern auch eine behutsame Behandlung des Organs
mit einem auch technisch glücklichenVortrag verbindet. In Frau
Schott-Mohr hatte Herr Bassermann eine treffliche Konzert-
Partnerin gefunden . Ihre kleineren Liedergaben schmeichelten
fich dem Publikum nicht weniger ein wie später auch — außer
dem prächtigen Duett aus . Carmen" , wo beider Künstler
Stimmen hübsch zusammenklangen — ihre Darbietung der
Arie der Susanne aus . Hochzeit des Figaro" , so daß auch
fie an dem Erfolge des Liederabends und dem gespendeten
Beifall ihren vollen Autheil hatte.

Vermischtes.
ßhicago, 15. Febr. Gestern brach wiederum Feuer

in der Weltausstellung aus , zwischen dem Ackerbau-
Gebäude und in der Maschinen - Halle. Das Feuer entstand
hinter den egyptischen Obelisken. Die Säulen, das Dach und
die Verzierungen, längs der Colonade, sowie drei Statuen -
Gruppen wurden zerstört. Man glaubt , daß e» sich um
Brandstiftung handelt. Das Dach der Colonnade fiel schließ-

„ich verehre Fräulein Cerale , sie ist die einzige Dame in der
Hofoper, die — nicht distonirt ! " — Er schickte später demselben
Freunde (einem Ungarn ) seine Photographie mit der Wid¬
mung : „B., umak (Herrn B ) , von Bülow Janos ;
Freund stummen Gesanges (Cerale) und Feind aller
Rumpel - und Marter -Kammersänger . Zur freundlichen
Erinnerung an die gemeinsam fortgelächelten Minuten,
März 1882 .-" — Zu Bülows merkwürdigsten Eigenheiten ge¬
hörte es , Personen , die ihm vorgestellt wurden und aus irgend
einemGrunde seine Idiosynkrasie erweckten , rücksichtslosstehen
zu lassen und sich schleunigst zu entfernen . So wurde ihm einst
in Kopenhagen ein freinder Cellist vorgestellt , der nicht
blos mit einer großen Künstlerschaft, sondern auch mit
einer riesigen Nase begabt war. Bülow fixirte ihn einen
Moment und stürzte dann mit den Worten davon : „Diese
Nase ist unmöglich ! " Der verblüffte Cellist wartet heute
noch, ob Bülow zurückkommt .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
I Hroßh. Kostheater Karlsruhe . Die eingetretener

Hindernisse wegen kürzlich verschobene Erstaufführung von Karl
Heckel 'S einaktigem Schauspiel . Sonnenwende" ist nun auf
Freitag den 23 . festgesetzt. Die Rollen des Stückes liegen in
den Händen der Damen, Kachel , Höcker, Bichler und der
Herren Waldeck, Höcker, Kempf . Außerdem bringt das Schau-
spiel in dieser Woche Wiederholungen von . Emilia Galotti "
und . Mein Leopold " . Am Sonntag den 25 . wird neu ein-
studirt „ Die Hochzeit de» Figaro" in Szene gehen . Die Par .

lich ein . Erst nach 3 Stunden war dar Feuer b«««^
Die Assembly Hall wurde beschädigt, aber die Maueinẑ ^
stehen .

Wio de Iaueiro , 15. Febr . E» sterben hier ebv,
Personen täglich am gelben Fieber und 20 an
Fiebern . Ein Todesfall kam an Bord des amerikâ
Kreuzers „ Remark " vor, welcher nach Montevideo abgê
war . Die armerikanischen Schiffe werde » den Hafen v«
und auf die Rhede vor Anker gehen .

Badischer Landtag .
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II. Kammer.
A Karlsruhe , 16. gtH.

34 . Sitzung.
Präsident Gönner eröffnet 9 '/. Uhr die Sitzung
Am Ministertisch: Minister Eisenlohr und Regien»

kommissare.
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung über da»

des Ministerium » des Innern .
Nach Eröffnung der Sitzung werden die neuen Einl

angezeigt, wodurch Minister v. Brauer dem Haufe ,
Gesetzentwurf vorlegt, betr. den Bau einer Privatbahimit Staatsunterstützung von Bruchsal überstz,-
stadt nach Oden heim mit Abzweigung von Ubstadt
Menzingen.

Es wird hieraus in die Tagesordnung eingetreten .
Abg . Wilcken » (natl.) : Die Abgeordneten Beiutchiund Wacker hätten in ihren gestrigen Ausführungen wie»»

'
holte Ausstellungen an der Thätigkeit des Ministeriums «
machen gehabt, nur so nebenbei demselben Anerkennung p
zollt und von Mißtrauen gegen diese» Ministerium gespuch,.Die Thatsachen , die hierfür vorgebracht, seien sehr dürftig p
wesen. Nach den Ausführungen der beiden Reden
hätte man annehmen können , daß das Ministerium nidjtl
weiter zu thu» habe , als die Wahlen zu machen und
Presse zu beeinflussen. Man scheine aber da» z»
vergessen, was diese » Ministerium aus materielle«
Gebiete geleistet , was eS für Gewerbe und Landwirthfchch_
gethan. Er könne sagen, daß mau einer fruchtbaren uck M “ "
pflichttreuen Verwaltung gegenüberstehe . Auch sei zu betone #,
daß das Ministerium den Wünschen der Gemeinden auf de«
Weiteste entgengekommen sei. Redner wünscht , daß die Re> 1
gierung den Verhältnissen der Gemeindebeamten eine grißen v°»
Aufmerksamkeit zuwende , daß eine Revision der Gemeind«- *> Mi
besteuernng herbeigeführt werde , wodurch eine geringereHem- j

* Mi
ziehung der Gewerbesteuer möglich ; daß der HaufirhaM
einer Gemeindebesteuerung unterworfen werde . Die BetM> ■'•M
rung werde für eine Besserung auf diesem Gebiete dank«
sein , sie werde auch dankbar sein, wenn man sich im Hanse “ SM
auf eine sachliche Arbeit konzentrire und fich nicht in persia ^ wner
lichen und unnützen politischen Debatten verliere. (Zustimmnq
bei den Nationalliberalen .)

'S Minister Eisenlohr dankt dem Vorredner für
Anerkennung, die er seiner Person habe angedeihe » las
Was die vorgetragenen Wünsche betreffe , so werde die
rung dieselben in Erwägung ziehen . Bezüglich der
fchreiber werde eine Revision der Gebühren derselben eintxetflt,
wodurch eine Erhöhung deS Einkommen » erzielt werde,
Vielleicht werde die Regierung denselben später wohl eint«
festen Gehalt geben müssen. Die Revision de» Gemeinde«
steuergesetzes werde die Regierung erwägen. In der Fm»
der Besteuerung deS Haufirhandels durch die Gemeinde» M
im Augenblick nichts zu thun, da im Reichstag und Bunde »«!
rath die Frage berathen werde , ob die Reisenden nicht tg]
Hausirern zuzurechnen seien. Im BundeSrath werde
bald in dieser Frage Beschluß folgen und die Regierung
ihre Stellung nehmen .

Abg . v. B uol (Zentr .) kommt in längeren Ausführung^
auf die Bestimmungen der Sonntagsruhe zu sprechen und du.
dauert e8, daß gerade in christlichen Kreisen eine MißstimmMl
gegen dieses Gesetz verbreitet fei. Nach seiner Ansicht
daS Gesetz bestehen bleiben , wenn auch in Detailfragen eilt
Milderung eintreten könne. Redner weist dann daraus ftr
daß die Landwirtschaft fich in einer drückenden Lage befinde ui
bedauert eS. daß dieselbe imaginäre Hoffnungen auf de»
Schutzzoll setze. Die Mittel, der Landwirthschaft gründlich i*

Nfc

6ail

tien der Oper liege » in den Händen der Dame » Reut
(Gräfin ), Fritsch (Susanne), Königstätter (Cherubino), Frnd-
lein (Marzelline), Meyer (Barbarina) und der Herren « ir
(Graf), Heller (Figaro ), Nebe (Bartholo ), Guggenbühler(8
filio), Hallego (Don Curzio), Ludwig (Antonio). Die bew»
Gastspiele de» Herrn Emil Götze solle» am 5 . und 7. SW*"
stattfinden und zwar wird der Künstler am erste» Abend
„ Lohengrin" , am zweiten den Lionel in „ Martha"
Shakespeares „ Julius Cäsar " soll am 4. März ncueinf
in Szene gehen. . ..

» Hroßh. Kottheater Karlsruhe . Spielpla » ffcJJ
Zeit vom 18 . bis mit 25 . Febr. Sonntag den 18.» 1-

"
^

außer Ab . „ Die Walküre" in 3 Aufz. von Richard Wagnr»
Anfang 6 Uhr . Montag den 19. 3. Eonder -Vorst .
mäßigten Preisen . Zopf und Schwert" , historische» Lustig

5 Akten von Gutzkow. Anfang 7 Uhr. Dienstag de"

M% >,

in

fi»

29 . Ab .-Vorst. „ Emilia ' Galotti" , Trauerspiel in 5 Akte«
G . E . Lesfing . Anfang halb 7 Uhr . Donnerstag den
30. Ab.-Vorst. „Mein Leopold " , Volksstück mit Sesam '
Akten von Adott L'Arronge. Mustk von R . Bial.
halb 7 Uhr. Freitag den 23 . 31. Ab.-Vorst. , ' '
Mal „ Sonnenwende" , Schauspiel in 1 Akt von v f (rÄ
„ Der Tartüff " , Lustspiel in 5 Akten von Moliöre. F" i
setzt von Ludwig Fulda. Anfang halb 7 Uhr.
den 25 . 33 . Ab. -Vorst. , neu einftudirt : „Die Hdust
Figaro" , komische Oper in 2 Akten von W. A- ^
Anfang halb 7 Uhr. Theater in Baden : Mittwoa
23 . Ab .-Vorst. „ Undine" , romantische Zauberoper « .
nach Fouquö'S Erzählung frei bearbeitet. Mustk
Lortzing . Anfang 6 Uhr.



IV. Badische Presst © tot o ;

s«H:

m ;bie Schaffung eine« Agrarrechts und die Aus -
M Genossenschaftswesens . Er frage au , ob die Re»
Mßnahmen diesbezüglich geplant hatte und an einem

der Initiative der Landwirthschast gescheitert seien.
. Klein - Wertheim (natl .) wird gegen den Antrag ,

, gegen die Amtsverkündiger richte, stimmen . Dieser
Dde weder bei der Regierung noch bei der Bevölke -

tzympathie. Redner vertheidigt die Bezirksbeamtengegen
dieselben erhobenen Angriffe. Daß die Bezirksbe »
auftraten, wie es geschildert wurde, glaube kein

w (Heiterkeit). (Wacker : Wenn das nicht der Fall
wären Sie nicht hier. Heiterkeit .) Von der anderen
werde in einer ganz anderen Weise agitirt . So habe
tu Brief, der in seinem Bezirk zu Gunsten der Wahl

zw. Stöcker an einen Geistlichen geschickt worden sei.
>t verliest den Brief , aus dem hervorgeht, daß zu einer
,tischen Agitation eine Reihe von Auskünften geboten
(Abg. Schüler : Ja , was ist denn"da dabeil Große
:it.) Die Agitation , die von jener Seite unter der

„...'ung der Geistlichkeit getrieben werde , fei derart , daß
Kramten mit dem Herrn Minister dagegen verschwinden

Auch er sehe sich, wie Herr Wilckens , veranlaßt ,
Herrn Minister feinen Dank für die Maßregeln zu■« der Landwirthschast auszusprechen , und er hoffe, daß

segensreiches Wirken dem Lande noch lange erhalten
Redner wendet sich gegen die Ausführungen v. Buols
des Schutzzolls . Es fei ein Fehler bei der Berathung

n , . M Handelsvertrags dadurch gemacht worden, daß man den
harab gesetzt . Was die Ausführungen bezüglich

Z , » Bezirksräthe anlange, so treffe das, was gesagt worden‘ ** i nicht zu . Er habe Beispielsweise die Ueberzeugung, daß
„A ®* tu Katholik , der in den Bezirksrath komme, für dar Zen-
uj

" ' ton verloren sei . (Heiterkeit .)
Süden ^bg . Dreesbach (Soz.) kommt auf die Bestimmungen

nicht! « Sonntagsruhe zu sprechen. Er müffe sich wundern , daß
and die k̂ lde aus der Partei , die doch immer die Reichstreue in
iS 31 M* 3" Haben behaupte, über die Mißstimmung Stimmen
eriellm geworden seien und er müffe sich weiter wundern , daß
ühschaft 0 ■äRiniS« den diesbezüglichen Ausführungen nicht entgegen »
m und fürEea H vielmehr die Mißstimmung anerkannt habe . Die
setonen. üifßimmung habe sich, seit das Gesetz bestehe, bedeutend ver-
uf des und wenn eine solche in weiterem Maße noch bestehe,
oie Rk> 1W™ mir die daran Schuld, die fort und fort behaupteten,
größm si vnd Wandel schwer geschädigt seien. Zu bedauern
meiube» *> Industrie und Gewerbe keine Sonntagsruhe habe,
Heren- Ni der Arbeiter Sonntags noch arbeiten müffe, um ein
rhandü « ikommen zu haben . Es fei Pflicht der Regierung, ganz
)evölk » »iigijch für die Aufrechterhaltung des Gesetzes über die Sonn »
dmkbnr einzutreten . Redner wendet sich gegen die gestrigen

Hlinsl «Ehrungen Kiefer « und gegen die AmtSverkündiger-Preffe.
persdn. «M -rde habe er zu führen gegen die Art und Weise , wie
tmnuni 4 Beamten oft gegen das Publikum auftreten und darüber,das Wahlgesetz gesündigt werde . Er weise aufhin , der sich im Bezirke Rastatt ereignet, wo ein

mger seiner Partei , der in einem Wahllokal derjWahl -
tonj fjabe anwohnen wollen , vom Bürgermeister und«G« iber die Treppe hinuntergeworfen worden sei. Der -

h«e sofort gegen dieses Vorgehen sich beschwert und seift Untersuchungshaft wegen falscher Anschuldigung ge-
worden. Solche Ereigniffe dürften nicht Vorkommen.

Minister Eisenlohr : Es wäre ihm lieb gewesen , wenn« 1 Beschwerde » , die hier vorgetragen, vorher unterrichtet
d°mit er in der Lage sei , Erhebungen anstelle » zuWas den Fall im Bezirk Rastatt anlange , so sei das

Cache des Ministeriuins des Innern . Er werde übrigens ,ms

weck,
einen

«einde»

was an ihm lieg«, dafür sorgen , daß das Wahlgesetz eine
richtig« Auslegung finde , die vorgetragenenBeschwerden würden
selbstverständlich untersucht werden .

<Schluß- folgt.)
* . *

Tagesordnung
der 35 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Samstag , den

17. Februar 1894, Vormittags S Uhr.
1 . Anzeige neuer Eingaben. ^
8 . Fortsetzung der Berathung der Berichte der Budget-

kommiisio » über das Budget des großh. Ministeriums
des Jnnnern für 1894/95 und zwar :

Titel 1 — 11 , 19 und 20 der Ausgabe,Titel 1 und 2 der Einnahme.
Berichterstatter: Abg . Lauck .

Titel 14— 16 der Ausgai,, ,
Titel 5— 7 der Einnahme.

Berichterstatter: Abg . Frank .

Renefle RalSnchreu .
Koburg , 16. Febr. Die Vermählung der

Prinzessin Viktoria mit dem Großherzog von Hessen
findet am 22 . April in Gegenwart des Kaisers statt .Die Königin von England trifft am 16 . April
ein. Köln . Ztg .

Telegramme der „Badischen Presse".
Berlin , 17. Febr. Wie das „ Verl . Tgbl, "

hört, geht das in Vorbereitung begriffene nene
Weinsteuergesetz von einer Wirthfchaftssteueraus , die von in den Konsum gelangten Flaschenim Preise von einer Mark und mehr erhobenwerden soll.

Paris , 17 . Febr . Gestern fand eine Con -
frontatio » zwischen dem Bombenwerfer Henryund dem jüngst verhafteten Anarchisten PaulBertrand statt , nachdem man jedem der beiden
gesagt, der andere habe rin volles Geftandnist
abgelegt . Zwischen den beiden Anarchistenkam es zu einem heftigen Wortwechsel, der fürdie Untersuchung vom höchsten Werthe ist.
Die Wplosio « auf der „Brandenburg ".

Ueber die schwere Explosion auf dem neuen Panzer,
schiff „Brandenburg" werden uns nach Schluß der Re¬
daktion noch folgende Einzelheiten gemeldet :

Kiel , 17. Febr. Bei dem gestrigen Unglück
auf der „Braudenbnrg " wurden u. a . getödtet :
Oberingeuieur Jansen , Unteringenieur Schulz ,
Maschineningenieur Mark , Obermaschinist
Kirch , Maschinenbavmeister Osers , zwei Inge¬nieure der Lchiffsbaugesellschast„Vulkan", 17
Werftarbeiter . Der Transport -Dampfer „Peli¬kan" brachte sofort Marineärzte und Kranken¬
pfleger an Bord . Bier weitere Dampfer find
zur Hilfeleistung bestimmt .

Dem Kaiser wurden sofort die Details des
Unglücks mitgetheilt ; zwischen ihm und den
hiesigen Behörden findet in Folge dessen ein

lebhafter Depescheuwechsel statt. Gena « find
die Ursache» der Explosion noch nicht bekannt ,
doch glaubt man, dast die foreirte Probefahrt
in erster Linie dieselbe verschuldet .

Die Leichen , welche theilweife bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelt sind , wurde» mit
den Verwundeten in das Marinelazareth ver¬
bracht» Die beabsichtigte Hereinschleppungder
„ Brandenburg " in die Kaiserliche Werft wurde
vorläufig ansgegeben.

Konkurse in Baden.
Freiburg . Albert Schneider , Kaufmann hier. Konkurs/

vermalter C. F . Montigel vo » hier. Konkursforderuuge»
sind bis zum 1 . März bei dem Gerichte anzumelix».
Prüfungstermin 12 . März .

Handel nudBerkestr.
Mannheimer ßffesiten -ZSörse. Die gestrig« Börse

verlief geschäftslos . Es notirten : Rhein. Kredit-Beak-Aktien
121 .65 G . Rhein. Hypotheken -Bank -Men 153 G . Wag¬
häusler Zucker-Aktien 68 G . Mannheimer Lagerhausgesell¬
schaft 81 G.

Mannheimer Getreidebörse . Auf großen amerikanischen
und argentinischen Weizen Ueberflnß meldete der Draht einen
wesentlichen Rückschlag, welcher den gestrigen Verkehr sehr ver¬
stimmte und Preise ca . 2 M . per 1000 Ko . warf. Roggen
nur schwach behauptet. Futterartikel konnten sich auf die
kältere Witterung behaupten.

Vereins - und Berg »» ngnngs-Anzeiger .
Samstag , den 17 . Februar .

Artillerie -Aund . Halb 9 Uhr Zusammenkunft im Lokal.
Athleten -Hesellschaft „ Herkules " . 9 Uhr Uebungsabend,

im Cafö Bavaria .
Athketen -Kknb „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung .

Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .
Mat ». Frain -Merein . Halb 9 Uhr Zusammenkunft im Lokal,
ßoncordia . Halb 9 Uhr Generalversammlung bei Kämmerer.
Gesellschaft Eintracht . 8 Uhr Ball . -
Gesangverein Maschinenbauer . Halb 9 U . Probe.
Keffen-Merei « . Halb 9 Uhr Vereinsabend.
Kausm . Merein „ Merkur " . 9 U . Vereinsabend Prinz Karl.
Liederhalle . Halb 8 U. Maskenfest i . d. Festhalle.
Liedertafel . Halb 9 Uhr Generalversammlung.
Wusenmsgesellschaft . 7 Uhr . Vortrag des Consul v . Hesse»

Wartegg -Luzern über : „Chicago u . die Weltausstellung
1893 . '

Wudergesellschaft . Halb 9 U . Hotel National Vereinsabend.
Muderkkuv Salamander . Klubabend im Prinz Karl .
Schwabenverein „ Gemüthlichkeit ." 9 Uhr Versammlung.
Sndd . Marineklnv . 9 Uhr Vereinsabend im Vereinslokal .
Fnrngesellschaft . 8 Uhr Tanzkränzchen i . kl. Festhallesaal .
Herein ehemal . bad . Leib -Dragoner . Halb 9 U. Stiftungs¬

fest im Reichshallentheater.
Sonntag , 18 . Febr . :

Alpenverei « . Ausflug , Abs. 3 .33 u . nach Achern — Mer -
heilige » — Ruhstein — Wildsee — Züfle — Hundsbach —
Mehliskopf — Plättig .

Aesthalle . 4 Uhr Konzert der Grenadier -Kapelle .
Hes.-Her . Maschinenbauer . 2 U . Gen.-Vers . i . Cafe Nowack.
Schwarzwaldverei » . Bei günstiger Witterung Ausflug über

Steinbach, Neuweier, Völlerstein, Dachsbaufelsen zum
Plättig . Abfahrt 7 Uhr 40 Mi » .

jta ** lpenvevein .
nTf* Enautag den 18 . Februar:
NW«* . _ _ _ _»J ^ 't 333 » ° ch Achern- Aller-" ^ «g-a- Ruhstein- Wildsee-^ -Hundsba « — MehWkopf —

1. wo Mittagessen um 4 Uhr.

UM auf!
senden Ziehungen :

igeroldsecker Loose,
^ 4 Stück 1 Mk..
lÜ 81 Loose 1 Gewinn ,“nescliingerPfefdeloose

4 Stück S Mk .,
Wer Pferdsleose,4 Stück 1 Mk ,

irg. Münstsraeldloose ,4 Stück 3 Mk ,
lsoor-Looso,4 Stück 3 Mk .,

dinier Maimarktloose,4 Stück Ä Mk. ,'uck 1 Freiloos , bei Mehr»» weiteren Rabatt ,Ch kurze Zeit .
Agenten und

«.^M^ **verk8l,fer stesurstt

^ ^ rhandlnng ,
15, Karlsruhe .
»ach auswärts 30 Psg .

Die EDkditlLll der „Kad. Preffe
"

ist an" ^

„
.

,D01111 f) iöl) al () llll )r
Sedfloet .

Großh. Hoftheatcr
zn Karlsrutze .

Sonntag den 18 . Februar 1394.
Erste Vorstellung außer Abonnement.
Di « Wattüre . I » drei Aufzügen von
Richard Wagner. Anfang 6 Uhr.
Ende nach 10 Uhr. Kasse- Eröffnung
5 Uhr. Große Preise ._Löwennachen

Kaiser -Passage .
Heute Sonntags

mit fidelem

Frühschoppen-Goncert
wozu sreundiichft einladet 2036

_ Fritz link ,
BarrtechnikeP ,

selbstständig im Aufzeichnen von
Plänen für kleinere Baureparaturen
auf sofort für ca. 14 Tage zur Aus¬
hilfe gesucht. Off . unter Nr . 2009
an die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten ._
Wr Confirmanden!
Ein Uonfirmandenaiiziig (Kamm¬

garn ) bereits neu und ein Frack sind
sehr billig zu verkaufen 2023

Wilhelmstraße 69 . 3 . Stock.

Alte Briefmarken ! kaust
Postsekretär Fuchs , Naumburg ( S .)

StellungExistrnz f. [ebergtw . Herren,
Prospekt u. Progr . 10 Ps.
d. d. ldw . Beamt.-Derern ,
.Stettin , Dentschestr . 1l4»

Hausdiener gesucht.
Zuverlässiger, energischer, gedienter

Mann , in Holz - oder Eisenarbeiten
erfahren, mit gröberer Gartenarbeit
vertrant , nnverheirathet, oder wen»
verheirathet kinderlos, Frau perfekte
Köchin , findet b. gut. Lohn dauernde
Stellung in Baden -Baden . Langjähr.
Zeugnisse erforderlich . Offerten an
Major a . D . Ulrich , Badeu -
Bade « zu richten . 2022 .3,1

Bursche gesucht.
Ein junger , kräfüger Bursche

findet eine Stelle bei
Seilknnftler
in Durlach , Hotel Karlsburg.

Gesucht
wird , womöglich für sofort , eine ältere
in allen Zweigen der Haushaltung
erfahrene christliche Person zur Stützeeiner leidenden Hausfrau .

Gefl. Offerten unter Nr . 1991 au
die Expedition der „Badischen Presse "
erbeten .

Lehrmädcheu-Gesuch .
Ein ordentliches Mädchen, welches

Lust hat, das Kleidermache « zu er¬
lernen, kann sogleich eintreten 2008

Gartenstraße 2, 4. Stock, links.

iiii ordeMer Inze,
welcher Lust hat, das Friseurgeschäft
gründlich zu lernen, kann sofort oder
auf Ostern eintreten bei 1989.2.1

Karl Trost, Friseur,
Gottesareerstr. 33 ».

Lehrlings -Gesuch.
Ein kräftiger Junge aus achtbarer

Familie, welcher Lust hat , die Schuh¬
macherei gründlich zu erlernen , kann
an Ostern eintreten bei 1996

Friedr . Breusch ,
Amalienstraße 2, Karlsruhe .

Lehrlings ' Gesuch.
Ein ordentlicher junger Mann mit

guter Handschrift , der die Bürgerschule
besuchte , kann an Ostern im kaufm.Bureau eines Fabrikgeschästes als
Lehrling eintreten. Selbstgeschriebene
Offerten an die Exved. drr „Bad .
Preffe" unt . Nr . 1976 ._ 23

Conditor-Lehrling.
In unserer Conditorei findet ein

Lehrling aus guter Familie Stelle

Ebersberger & Rees,
2033 .2. 1 Ka rlsrnhe .

Mcker - ,
Ein anständiger kräftiger Biirsche ,

welcher die B ä ck e r e i zu erlernen
wünscht , kann jetzt oder später ein¬
treten bei 1946 .2.2

Chr. Langenbeiu , Durlach .

Lehrling - Gesuch.
Ein junger Mann mit guter Schul¬

bildung , aus achtbarer Familie, findet
in einem Koloninlwaareu - « . Deli -
kateffengeschüst auf kommende Ostern
Lehrstelle . Kost und Wohnung im
Hause . Gefl. Offerten unter Nr . 1863
an die Expedition der „Bad, Preffe"
erbeten. -3.3

Junger Mann , militärsrei , Maler,
möchte noch das photographische Fach
erlernen , und bittet Herren Photo¬
graphen, die geneigt wären, derrselben
anzunehinen , ihr« Offerten mit An¬
gabe der Lehrzeit , des Lehrgeldes und
sonstiger Bedingungen in der Exped .
der „ Bad . Presse" unter Nr . 1928 ge-
fälligst niederzulegen. 2 .2

Ai zebildelcs Friiltii,
21 Jahre alt , aus achibarer Famil e
welches der französische» Sprache
mächtig, feine Handarbeit, Weißnähen
und Frisieren erlernt, auch in der
Haushaltung nicht unerfahren ist,
sucht nach auswärts in gutem Hause
passende Stelle . Gute Behandlung
wird hohenr Lohn vorgezogen .

Offerten unter Nr. 1975 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten .
FHLi» jünger «» Fräulein , aus guter^35' Familie , welches das Putz- und
Kleidermachen, sowie alle feinere»
Handarbeiten erlernt hat, suchtpaffende
Stelle in einem Ladengeschäft. Beste
Zeugnisse und Empfehlungen stehe »
zu Diensten . Näheres ertheilt die
Expedition der „Bad. Preffe" »nter
Nr . 1980. 3 .1
fXevreujtiaBc 48, oeiienotiu , i . o ».,^ 4 ist sogleich eine Schlastteltr zu
oer« i«theu„



Sette tt. Badische Presse.
Versteigerung . Lchutl. PerScheri«A . Mannheimer Maimarkt . Mutables

I « Hofe des früheren Laildesgeflüts -- - - - - - - — - - - " - — ■
Per . Rüppirrrcrstraße 1 , werden am

*7<!r-j

fcjSfO

ruerstag de » 22 . d . M . ,
Bormittags IO '/ , Uhr ,

drei Zuchthengste ( 1 Normänner ,
1 Anglonormänner und 1 Olden¬
burger Hengst) cm den Meistbietenden
öffentlich versteigert , und wird der
Zuschlag ercheilt, wenn mindestens der
» »schlag geboten wird . 1832 .2 .2

Karlsruhe , dm S. Februar 1894.
Gr . Ministerium des Innern .

R. A. :
Schenkel .

AMn - Kek-tizemz.
Vom 19. bis 23 . d. Mts ., je Nach¬

mittags 2 Uhr anfangend, versteigern
wir die über 6 Monate verfallenen
Fahrmißpfänder bis Lit. F. Nr . 7000
und zwar : 2007

Montag de « lg . d. Mts . :
Herren» und Fraucnkleider ;

Dienstag de « 2 « . d . Mts . :
Weißzeug ;

Mittwach de « 21 . d. MtS . :
Gold - und Silbergegenstände :

Donnerstag de« 22 . d. Mts .
Betten , Schube und Stiefel ;

Freitag de « 22 . d. « ts . r
Ellenwaaren , Kleider, Uhren re.

Karlsruhe , dien 17. Februar 1894 .
Städtische Spa »

« « d Afandkeihkaffe -Herwakt « « - .

Vergebung
von Vanavbeiten

Zur Erbnmmg eiues evangel .
Pfarrhauses 1« Eggenfteiu bei
Karlsruhe sollen nachverzeichneteBau -
arbeiten in Accord gegeben werden.

veranschlagt zu
1. Maurerarbeit . . 10785 .04
2. Gypserarbeit . . . . 947 .26
2 - Steinhauerarbeit

(Pfinzthäler Material ) „ 1429 .70
4 . Steinhauerarbeit

(Helles Material ) . „ 984 .48
5 . Zimmerarbeit . . „ 3160 .96
6 . Schreinerarbeit . . „ 2232 .83
7 . Glaserarbeit . . . » 493 .55
& Schlosserarbeit . . „ 702 .90
9. Schmiedearbeit . . „ 135 .

30 . Walzeisen . 549 .79
11. Blechnerarbeit . . „ 545 .07
32 . Tapezierarbeit . . „ 315 .22
13 . Anstreicherarbeit . „ 695 .27

Pläne , Kostenanschlag und Accord-
bedinguugen liegen beim evangel .
Kirchmgemeinderath in Eggenstein ,
sowie auf dem Bureau der evangel .
Kirchenbauinspektion Karlsruhe vom
1» . Februar bis 2 . März zur Ein¬
sicht auf . bis zu welchem Termine ,
Abends 6 Uhr, Angebote , ausgedrückt
« ach Prozmtm des Voranschlags , ent¬
gegengenommen werden . 2026 .3.1

Eggenfteiu , dm 15. Februar 1894.
Evangel . Kircheogemein - erath .

Liegenschafts -
Wersteigerung .
Der Untheilbarkeit halber und Ge»

meinschaftstheilung wegen lassen die
Erben der verlebten Altschwauenwirth
Wilhelm Waibel Ehefrau Luise ,
geborene GrStzinger vo « Grabe «

sbie ihnen eigenthümlich zugehörige
. Realität am
Montag de « SO . lfd . Mts . ,

Nachmittags S '/ , Uhr ,
! », Rathhause zu Graben zu Eigen -
, thum öffentlich versteigern und erfolgt
»dem Höchstgebote — wenn der Anschlag
- erreicht wird — der endglltige Zu¬
schlag , nämlich :

L.-B . Rr. 288 .
20 Ar 88 Mtr . Hofraithe und

Garten »nt dem Gasthof »zum
Badischen Hof " mit Schtld -
gerechtigkeit, bestehendaus einem
zweistöckigm Wohnhaus mit
Keller, zwei Scheuern , Stallung
und Schweinställen , an der
Landstraße (Mannheim -Karls »
ruhe) gelegm , mitten im Ort
Graben , taxirt zu 12000 Mk.

Grab «« , de» 1 . Februar 1894 .
Gr . Notar : 1550 .2 .1

Eierman « .

Montag den IS . Febr . 1894 ,
Nachmittags l 1/, Uhr,

werde ich im Rathhause zu Ehrstädt :
39 Buchftämme, ca. 28 Klafter

buchmes Roll» uns Scheitholz, so¬
wie 4000 Stück bucheue Wellen

gegen Baarzahlung im Bollstreckungs-
wege öffentlich versteigern .

Neckarbischofsheim , 15 . Febr . 1894 .
Zirkel . 2021

Gerichtsvollzieher._

Knabeninstitut ,
La Yiiette , Yverdon (franz . Schweiz) .

Praktisches, vollständiges w. schnelles
Studium der modernen Sprachen.
Handelsfächer; englische , deutsche,
italienische Professoren im Hause .
Hübsche Lage . Sehr gesundes Klima.
Stetige Ueberwachung der Schüler .
Großer Garten und weite Spielräume .
Beste Referenzen zur Verfügung . Für
Prospekte und Auskünfte wende man
sich gefl. an den Direktor. 1878 .21 .3

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Dax »

» lande « hat einen 1
Jahr alten überzähli-

— - ' gen , schönen , rittfähi¬
gen Schweiuösasel (Meisner Rasse)
zu verkaufen . Nähere Auskunft er»
theilt der Unterzeichnete . 1930

Daxlande « , den 15. Febr . 1894 .
BSvISMiKrr Pterrer .

Heirath .
Für Heirath «« jede« Standes

werden stets gute Parthien unter
strengster Diskretion nachgewiesen
durch 2030

Fra« Haist ,
Durlacher st raß « 37.

Eine Wittwc mit Tochter
sucht ei« nachweisbar ren¬
tables Geschäft zu
kaufen oder eine Filiale
« ege « Kantio « zu über -
nehmen .

Offerten unter Rr . 1882
an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . 3 . l

^ ^ erjenige Herr aus der
^ Herren ftraste , welcher
am erste» Maskenball dem
Kellner z« zahlen vergast,
wird gebeten, seine wertste
Adresse WaldhornstrasteSS ,
S . Stock links , einznfenden.

Pferderennen SS . und 30 . April und 1. Mai 1894 ,
Pferde - und Rindviehmarkt am 28 . April und 1* Mai 1891 auf

dem neuen Viehhof an der Seckenheimer Straße .
Hiermit verbunden : Grosze Berloosung von Pferden , Rindvieh,Gold - und Silberpreisen , Maschinen und Gerüchen für Haus - und Land-

wirtbschaft unter Ausgabe von 50,000 Loosen ä Mk. 2.—. Ziehung am
2 . Mai 1881 .

Ucbernehmer von Loosen wollen sich an den Kassier , Herrn JohS .
Peters , A 2, 4 dahier wenden. — Auf je 10 Loose wird ein Freiloos
gewährt. 2020.3 .1

Mannheim , im Januar 1894 .
Landwirthsch, Bezirks -Verein, Badischer Rennnmii.

Akrobafen -Club Karlsruhe.
Sonntag den 18 . Februar d. I ., Nachmittags 4 Uhr,

findet in der Restauration „zur Bleiche "
, Rüppurrerstraße Nr: 98,

eine

Zeicheuunterricht
ertheilt ein Akademiker gegen mäßige
Vergütung . Zeugnisse stehe» zu
Diensten. ) Offerten unter Nr . 2006
an die Expedition der „Bad . Presse
erbeten . 10.1

L H- i _ Zuchtgeflügel der
IlES DiSte Welt , Bruteiervww www *,»» Zuchtgerathe, perl.
Sie kostenfr . Preisbuch. Aus m .
Kelterei offer . fst.> naturr . Apfelwein
M. 17100 Ltr. v . 30 Ltr. an geg. Nach».
Gi»ak, Geflügelzucht - u. Handelspark ,
Anerbach (Hessen ) . 1964 .13.1

Provisions-Reisende
für diverse Consum-Artikel gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 1756 in der
Expedition der „ Bad. Presse .

" 3 .3

Abend » Unterhaltung S
statt, verbunden mit athletischen Aufführungen , wie Stemmen, Pirami -
den , Jongleuriren , Ringkampf. Besonders machen wir aufmerksam,
auf die mehrmals preisgekrönten Gebrüder Bleich.

Es ladet ergebenst ein 2028

(ÖST Fahrniß-Verfteigertmg . T8SQ
Montag , 10 . Februar , 2 Uhr

WW" Kronenstrasse 22 MF
versteigere ich gegen Baarzahlung zum Höchstgebot :

2 Küchenschränke, 5 Küchentische, 4 Küchenhocker, 3 Küchenschäfte,
3 runde Klapptische , Rohrsessel und Holzstühle mit Patentsttz, 2 Bücher¬
regale, 1 Waschkommode , 2 Waschtische, 3 Chiffonniere. 2 einthür .
Schränke, 3 Kommode , 1 Sopha , 1 kl. Kanapee, 1 gepolst . Lehnstuhl,
1 Ovaltisch, verschied. Spiegel in Gold- und braunen Rahmen , 1 auf-
ger. halbfranzös. Bettstatt , 1 Bettstatt m . Rost, 1 Bettstatt m. Matratze
und Polster , 2 eis. Bettstätten m . Zugehör, verschied, leere Bettstatten ,
6 Nachttische, Federngebette, Roßhaar » u .Seegrasmatratzen , IKlavierstuhl

wozu einladet 2025

_ L« Haas , Auktionator.
Brauerei Xmdwig in Mühlburg.

Heute Sonntag den 18 . Februar 1881 :

Grosses Lonosrt uirä Vorsts11iui§
der Gesellschaft Ferna,ndLo .

Austreten des Humoristen Herrn Morres von der Reichshalle in Frankfurt
a . M ., 1 . Auftreten des Bandonion -Virtuosen Herrn Seip aus Mannheim ,

des Violinisten Herrn Koch und der Duetiisten Er »»esto . 2037
Anfang 4 und 8 llhr . Eintritt 20 Pfg .

HttMe Kitte!
Welcher edle Menschenfreund ließe

sich bewegen , einer durch Krankheit
in die drückendste Lage gekommenen
Person nrit 100 Mark aufzuhelfen ,
damit solche wieder seinem Beruf
vorstehen könnte . Zurückbezahlung
wird zugesichert mit innigstem Dank.
ES dürfte wohl auch eine gut fituirte
Persönlichkeit von Auswärts sein .

Offerten unter Rr . 1663 an die
Expedition der „Bad . Preffe" erbeten .

Nur ich gnj furjt Zril.
Grosser Corsetten-Ausverkanf.

6 Waldstraste « , neben dem „Rothen Haus " ,
Ecke vom Zirkel .

Emegrotze Partie Corsetten
nur solideste Waare und vorzüglichste FayonS müffen unbedingt in
ganz kurzer Zeit ausverkauft sein ; werden daher spottbillig ab¬
gegeben . Corsetten . die im Schaufenster etwas gelitten , zn

jedem annehmbare « Gebot .

Confirmanden-Csrsets größte Auswahl.
Rur B Waldstraste 6 , neben dem „Rothen Haus " ,

Ecke vo « Zirkel , 2031
befindet fich der billige Ausverkauf .

Elegante Anzüge
fit korjiriM -til und Herren,

^werden im Auftrag billig abgegeben im 2089 .3. 1
AMmsgeMft 8 , Kossmann ,

Karlstraste.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem uns so

| schwer betroffenen Verluste unserer nun in Gott ruhenden lieben J
Gattin , Mutter und Großmutter

Karoline Hartmanu ,
geb. Kretz,

sowie für die zahlreichen Blumenspenden spreche» wir unfern innig¬
sten, tiefgefühltesten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Richapd Hartmann , Buchbinder,
Heinrich Meschenmoser »

« öhlbura , den 17. Februar 1894 . 2032 |

im Preise von 20—25,00$!
wird zu kaufen gesucht,
wird auf Obstplantage
reflektirt. Das Wohnhanz 1
geräumig sei« «nd fich in ^
Zustande befinden. Gut in 2
gelegen , wird bevorzugt. DM
müßte Anfangs Apül übm>3
werdm können. Gefl.
unter Nr. 1998 beliebr
der Expedition der „Bad .
abzugeben._

Väekevrl
In verkehrsreichem . 4000

starkem Landorte, Bahn - und
"

hahnoerbindung, ist eine Backup
täglicher Einnahme von über chss
un» den Preis von 85 000 Rs
2500 Mk . Anzahlung zu vefl

'
Vermittler verbeten.

Offerten unter Nr . 2038 ßH i
der Expedition der „Bad . Preffe'-,
zugeben .

Harrs-VerkaÄ
Im westlichen Stadttheil iS

dreistöckiges Wohnhaus mst B,
billig zu »erkaufen . Offerten
Nr . 1929 an die Expedition dn .
Presse " erbeten.

m SWiuchr!
Ein gut eingerichtetes Schuhmch.

Geschäft in Karlsruhe , bchep ^ j
2 guten Schuhmacher-ÄähmaschW
schönen Stiefel -Hölzern, RritW
H lern und einer große»
scbüner Leiste, ist sammt Kundl
n . t einen tüchtigen Schuhmachsf
fort zu verkaufen . Kaufliefl
wollen ihre Adreffe unter N
A. B . 6 . 1943 in der Expedition !
»Bad . Presse " abgeben .
Für Vogelfreum

Ein großer Käfig und eines
Ristkästche« für Kanarien
billig abgegeben

_ Werderplatz 35 , pari
Italiener Hahne

2 Stück, rebhuhnfarbig, prima 1
sind zu verkaufen
_ Werderplatz 35 , parteg

Für Schuhmacher
, Eine vollständige SchuhM«
I Einrichtung ist wegen Wegzigi
I billig zu verkaufen : JL

Bahn Hofstraße 26, 1. ®jj| ]
1 schöner Frühjahrsanzug für 1

schlanken Herrn , mehrere Jopp»^
Westen , verschiedene einzelne s
schöne Ueberzieher , schwarze Rök
einige elegante Fräcke sind Ml. ,,
verkanfe « : Louisenstraße Sw. ■
parterre. !

« iw
“ “

verbefferte Singer , noch nicht !
braucht, ist unter schriftlicher r
billig zu verkaufen.

Srenzstratzr 10 . 1.
KnnsrienvSgel , Hahnen trj

chen , ein Zeisig und verB
Heckkäfig , sind billig zu verko
Akademiestraße 18 , Seitenbmp ^ I

ein größerer gut erhaltener, rst 1
abzugeben . „

Waldhornstraße 23, 2.

Diskretion . . . . ,
1TI

Therese » ö , ,e 'V
Schwetzingen . HeidelbeM

"

6t(I(floniittiii
| durch den Verband
lungsgehiifen zu Leipl » ,
schäftsstelle Frankfurt *•
Schäfergaffe 1. Fernspr
mit Fraiikkurt 1515. —
ILin verbeiratheter, junger S
ß Mitte d -r 30er Inh « . srtl
** sein Geschäft an J
schaff verpachtethat» emo M ,
schrift und gute Schulb'U"«
sucht Beschäftigung be> »n» «
Anwalt oder ähnlich «
aber auch als Aufseher « r .
ßerm Betriebe und kann,
Privatvermögen besitzt ,
mäßiger Höhe gestellt " " ^!
Wunsch können ZeugnW "

,
renren vorgelegt werde«. ^
wollen unter Chiffre « »

^ , g
die Exped. der „Bad. PE H
werden."



DÄvIschr Presse. SM 7.

EsamStag Abend : F,
11 .
Die 3«

Damen-Stiefek
in größter Auswahl ,

von Mark » .so an .

„ .läufuMfr Sßriiii
_j »ccttc

"
ittrfsrttfiß .

E« K»e«d s Ahr Segtnnea».
peiiis -Abend

Kart / Lamm
Eli 2. Stack.

lablreiches Erscheinen bittet1 Der Borstmrb.

fM | HanÄngs - 1858 .Gommrs von
^ ««knra, JeichstraH« 1.
^ srrie Stellen -Bermittelnng ,
W,S - «. Krankenkassen « . s . w.
Hzovv Mitglieder ; in 1893
*4U9 Stellen . Eintritt täglich .

MchjistSftellefür Karlsruhe bei
« G. Langer, Erbprinzenstraße
^ 1853.2.2

ilnng im Frankeneck
fcfea Dienstag Abend 9 Uhr.

Badischer
erain-Wevein .

Mag den 17. Febenar 189 -4.
Abends halb 8 Nhr :

ijamtnenfunft
^lckislokal „ König »on Preußen ",
»chemaligeAngehörige des Trains

düchst eingeladen sind ,
vollzähliges und pünktliches

purn wird gebeten.
Der Vorstand.

Süddeutscher
tarine - Clttb

Karlsruhe .
den 17 . Februar 1894 ,

^
Abends halb 9 Uhr ,

[jammcttfunft
Mal Gasthaus zum König
taftcts .
Ehemalige Angehörige der

ine sind freundlichst ein-

. Der Vorstand.
a . '

U

(Sefol : „Prinz Karl") .
Samstag 8 '/, Uhr :

Klub-Abend.
ucht zahlreiches Erscheinen

Der Vorstand.
eten - Gesellschaft

. .»Herkules".
mbungtzabende finden von jetzt

^ St statt :
«
" g : Stemmen und Ringen,

^
»tag : Turnen und Spezial¬

st ? - Riegen-Uebungen,
^ ««mslokal „Cafs Bavaria ".

Der Vorstand.' und Gäste sind freundlichst

it Männer- mul
" llwerker - Aerein ,

Mnnenkunft
„zum »entsche«

lBahnhoistraße ).
Der Vorstand.

.
E Ärbeiter - Aereia
^^ schen Residenz.

18 . Februar 1894 :

sversammlunp
Jjj 8* 3- König von Preußen .

Ä " «uer Mitglieder .
ijili ~' iPwdjun8 wegenwerden

j!? 1 ersucht, recht zahlreich“• 2027
Der Vorstand.

>und Gönner sind zud'ch willkommen .

Wiener
Damen * and Herren -Stiefel.

Hochelegante Ausführung .

Confirmanden-Stiefel
zu ermäßigten Preisen .

, Für Qualität meiner Maaren leiste Garantie , indem
ich jeden nicht durch natürliche Abnützung entstandenen
Schaden umsonst reparire , eventuell ein anderes Paar als
Schadenersatz gebe. 2013

141

Kerren -Stieftk
in größter Answahl

vo« Mark 4.50 au.
Größtes Lager der Fabrikate

von 8 , Volt , Nrtlur.

Bestes und preiswerthestes
deutsches Fabrikat .

KsiserftrHe Kl. A . Adler , KiiserKrißt141
MMäLWWM fcfetllflf .
Mittwoch den 28 . Februar d. I .,

Abends V-9 Uhr,
im 3. Saale der Ztrauerei Schrempp :

Generalversrnnfniung,
wozu unsere verehrlrche » Mitglieder
freundlichst eingeladen werden.

Etwaige Anträge rc - wollen bis
längstens Montag den 26 Febr. d. I .
schriftlich bei dem 1 . Vorstand einge¬
reicht werden.
2003.4 . 1 Der Vorstand .

Gesangverein
Freundschaft .

Samstag Abend 9 Uhr :
Prob e .

2024 Der Vorstand .

Tnrn - Gesettsikaft .
Montag : Turnen der Zöglinge.
Dienstag und 1 Turnen der aus-

Freitag : ( übenden Mitglieder.
Donnerstag : Fechterriege u . Turnen

der Altersriege .
Jeweils Abends von 8—10 Uhr.

Turnhalle : Schützenstraße.
1013* Der Turnwart .

Keue» , fall - und
einbruchsichere Ketd
Wucher- u. Dokumenten -
Schränke empfiehlt 20u*
Wilh. Weiss , Karlsruhe ,

Erbprinzenstraße 24.
Pfarrer Nneipp 's Moster-

Kraftbrod,
Pfarrer Kneippt Kraft-

St 'ppenmehl,
Grahambrod ,
Aleuronatbrod , fürZuckerkranke,

ferner
eine kernige Sorte Landbrod .

Pfarrer Kneipp hat die Art der
Herstellung für richtig , sowie den
Geschmack des Kloster -Kraftbrodes
und des Kraftmchles für vorzüg¬
lich befunden.

W. Schmidt ,
Kosöäckerei ,

Zirkel SO .
Medei -tW bei Herrn Huhn ,

Schützenstraße i -’>.

oooooooooooq

iCarl Krane,
8 Kaiserstraße 112. §
0 Sprechzeit i?68* 0

ofiir Zahnkranke
g vo« 9 bis 6 Uhr.
oooooooooooö
Chr. Obergfell,

Mechaniker ,11 Schillerstr . 11 , Karlsruhe.
Lager

von
neuen und
gebrauchten
Fahrrädern .

Leistungsfähigste , fachmännische
10.1 Reparaturwerkstätte . 1971

Vernickelung- u . Emailiir -Anstalt .

9»o. 13 .
Nvoch « aus

r4 . kar. Goll
massiv auf

eckteS Silber
gewalzt mit

Simili od. echte»
Perle M. 2.- .

No. 12 desgl. ohne
Herzchenanhäuger

M. 1.50.
Corallen, Granat»

Günfeleder »

Ringe. Armbänder re. zu wirklichen
Engrosvreilen. Nicht conoett . Geld zurück.

Gegen Nachnahme od: Posteinzahl.
Ktckard Lebram » Goldwaarenfabrik.Berlin C., Scharrnstr. 6.

Liederoerkäufer erhalten Rabatt .
Jliustrirte Preisliste gratis und frarck»

1726s5.1

daß die,es Sprichwort ein
Wahrwort ,

beweist so recht inein

COGNAC
Von hervorragenden MedizinernI

empfohlen, von Kennern als sehr j
gut und preiswürdig anerkannt, I
erfreut sich derselbe täglich mehr !
der Gunst der Consumenten, was !
wohl der beste Beweis für feine I
Güte ist. I

Im eigenen Interesse sollte
Niemand versäumen , einen Ver- I
such zu machen. 9491

Grotze Flasche Mk. 2 .- .
J. Klasterer ,

Karlsruhe . — Kaiserstraße 100 . |

§ M0bjt -MklllWk
aus acht edlen Sorten

Dürrobst gemischt,
anerkannt als vorzüglich,

1 Pfund . . 30 Pf .,bei 5 Pfund . . 88 Pf .
empfiehlt

8 . J, Hombnrger,
Kronenftraste 50 . 1983

Hänselebern
ffltrban fortwährend angekauft: I werden fortwährend angekaust
1628* Kren,str. 10. b. d. kl. Kirche. » U ' 2 ^ Erbprinzenstraße21 . 2. St .

Gottesdienst .
Sonntag den 18 . Februar

Evang . Stadtgemeinde .
7.9 Uhr Stadtkirche : Mikitärgottes -

dienst : Herr Militär - Oberpfarrer
Fin gab o .

9 Uhr Südstadtkirche : Herr Dekan
Dr . Z i t t e l.

7. 10 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt¬
vikar Stütz .

10 Uhr Schlotzkirche : Herr Hof-
diakonus Fischer .

10 Uhr Stadttircher Herr Stadt¬
vikar M ü h l h ä u ß e r .

7. 12 Uhr Pfründehanskirche : Herr
Stadtpfarrer L a e n g i n.

4 Uhr Kleine Kirche . Herr Stadt¬
vikar Stutz .

6 Uhr Südstadtkirche : Herr Stadt -
psarrer Brückner .

Christenlehre « :
7 .12 Uhr Kleine Kirche : Herr

Ober-Hofprediger Dr . H e l b i n g.
7,12 Uhr Krenzftratze 15 : Herr

Oberkirchenrath Schmidt .
Wochengottesdienft Donnerstag

den 22. Februar , Abends 5 Uhr, in
der Kleine« Kirche : Herr Stadt¬
vikar B o r n h ä u s e r .

Militär -Gemeinde .
7. 12 Uhr Kindergottesdienst Leopold¬

strabe Nr . 9 : Herr Militär -Ober¬
pfarrer F i n g a d o .
Ludwig -Wilhrlm -Krankenholm.

5 Uhr Abends Gottesdienst : Herr
Hofdiakonus Fischer .

Eintrittskarten sind Kaiser-Allee 6
und Gartenstraße 47 zu erheben.

Diakonissenhanskirche.
Samstag den 17 . Februar , Abends

7,8 Uhr, Herr Pfarrer Walter .
Sonntag den 18 . Februar , Bormittags

10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Abends 7-8 Uhr : Herr Pfarrer

Walter .
Evangelische Kapelle deS Kadetten

haufes .
Der Gottesdienst fällt aus .

Evaugekische Gottesdienste km
Stadttheil Mühlburg .

7,10 Uhr Vormittagsgottesdienst :
Herr Stadtpfarrer R . H e l b i n g.

7-2 Uhr Christenlehre. Herr Stadt¬
pfarrer R . Helbing .

Wocheiegottesdienft Donnerstag
den 22. Februar , Abends 7 Uhr : Herr

Stadtpfarrer R . H e l b in fl.
Evangelische Stadtmisfio «.

Sonntagsschulen r
7.12 Uhr evang . Vereinshaus (Adler¬

straße ) , Sofienstraße 52, Südstadt¬
kirche : Kindergottesdienst.

5 Uhr evang . Vereinshaus (Adler¬
straße , Vorderhaus , 3 . Stock) Bibel-
stunde : Herr Vikar B a r n e v.

6 Uhr VI. Abonnements -Vortrag .
Freitag Abend um 8 Uhr Bibel -

stunde im evang . Bereinshaus
tAdlerstraße) : Herr Stadtmissionar
G e u b e r.

7.12 Uhr Sonntagsschnle : Herren¬
straße 62.

3 Uhr Bibelstnnbe im Versammlungs -
saal Herrenstratze 62 . Herr Stadt¬
missionar Glünkin .

Mittwoch Abend 8 Uhr Blbelttunde
Evangelisch - lutherischer Gottes¬

dienst Friedhofkapelle , Waldhorn-
straße , Vormittags 1« Uhr : Herr
Vikar Schulz .
Katholisch « Stadt -Gemeinde .

Hauptkirche.
7,7 Uhr Frühmessel
7-8 Uhr hl. Messe.
7.9 Uhr Militärgottesdienst : Herr

Divisionspfarrer Berberich .
7.10 Uhr Hauptgottesdienst : Herr-

Keller .
7. 12 Uhr Kindergottesdienst : Herr-

Kaplan Keller .
7s3 Uhr Christenlehre.
5 Uhr Fastenpredigt -. Herr Kapla »

Pfenning , nachher Stations¬
andacht mit Segen .;

Kollekte für anne Theologen.
St . BincentinsKapelle .8 Uhr Amt.

Liebfraneukirche.
7-7 Uhr Frühmesse.
7-9 Uhr Kindergottesdienst: Herr

Kaplan Popp .
7 - 10 Uhr Hauptgottesdienst : Herr

Kurat B r e t t l e.
2 Uhr Christenlehre für Knaben.
5 Uhr Fastenpredigt : Herr Kaplan

Link ; Kreuzwegandacht .
Oesterliche Beichte und Kommunion

der christenlehrpflichtigen Mädchen.
Beichtgelegenheit jeden Morgen von

6 Uhr an ; Samstags 4—7 UhrNach¬
mittags und 77, - 9 Uhr Abends.

Katholische Kapelle des Kadetten¬
hauses.

Samstag den 17. Februar von 3 Uhr
ab Gelegenheit zum Beichten .

Sonntag den 18. Februar , Vor¬
mittags 7-8 Uhr, Gottesdienst mit
hl . Kommunion : Herr Dwisions»
Pfarrer Berberich .

St . Peter - «nd Paulskirche
(Stadttheil Mühlburg .)

7 Uhr Austheilung der hl. Kommunion̂
8 Uhr Frühmesse.
7,10 Uhr Hauptgottesdienst.
2 Uhr Christenlehre und Herz Mariä »

Bruderschaftsandacht.
(AU ) -Katholische Stadt -Gemeinde.
7,9 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt¬

pfarrer Bodenstein .
EvangeNfche Gemeinschaft: Zions¬

kirche , Beiertheimer Allee 4 : Vor¬
mittags 7»10 Uhr und Nachmittags
7,4 Uhr Predigt . .

Methodistengemeinde r im Betsaal
Zirkel 19 », Vormittags 7,10 Uhr
und Nachmittags 5 Uhr.

Englisli Service «
are held in the Chapel ok the Ludwig
Wilhelm - Krankenheim, Kaiser-Allee,

on Snndays at 11 .30 a .m.
H. Oommunion at 8 ». m . on 2nd,

4th and 6th öundays on other Sun-
days afterMorningprayer .

The Chaplainoy is m ConnectSon
with the Society for the Propagation
of the Gospel.
Chaplain, licensed by the Bishop of
London, Rev . O. Flez , Uhlandstr. 13 .

Büekl ing-Versandfgeschäft
täglich frisch vom Ranch.

Eine Kiste (6 Kilo , 48—52 Stück) ,
Ostsee -Delikateß- Sützbücklinge (keine
Lübecker) Mk. 1.60 . Auswärts Mk 1 .70,
nur gegen Nachnahine .

Fritz Klein ,1952.6.2_ Kaiser - Passage 44.

s§ Ein gebildetes Fräulein , Anfangs
der dreißiger Jahre , evang ., mit sofort
10,000 Mark Vermögen, wünscht sich
mit einemHerrn entsprechenden Alters,in annehmbarer Stellung , zu ver¬
ehelichen .

Offerten an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten unter Nr . 2005 .

Ein gut situirter Landmann, Witt»
wer, 36 Jahre alt» mit einem 5 Jahre
alten Kinde, sucht sich auf diesem Wege
wieder zu verehelichen .

Hierauf reflektireude Fräulein oder
kinderlose Wittwen bis zu 30 Jahren
werden ersucht , ihre Offerten unter
Nr . 2004 an die Expedition der „ Bad.
Presse" einzusenden . Alles Nähere
erfolgt.

Ein junger , sehr vermögender
Mann (Theilhaber eines bedeu¬
tenden Fabrikgeschäftes ) wünscht
sich mit einer jungen, hübschen,• ebenfalls vermögenden Dame zu

ja verehelichen . Offerten unter Nr.
1941 an die Exped . der „Bad.

> Presse" erbetm. Sttengste Ver-
> schwiegenheit ^ gesichert , daher
Jj Agentenvermittlung verbeten .



Badische Presse .$

Sonntag den 18 * Februar,
Nachmittags 4 Uhr :

Konzert

Eintritt

gegeben von der Kapelle des
Bad . Leib - Grenadier - Regin ,ents ,
Königl . Musikdirektor : Adolf Boettge .

Monnenten . 20 Pfg.
Nichtabonnenten 50 „ 1986

Museum -Saal .
Montag den 19 . Februar , Abends V Uhr ,

IX . Conoert
de* 9jährigen Hofpianisten

Raoul Koczalski ,
Ritter mehrerer Orden .

Julius Blflthner ’scher Concertfiügel .
Die Eintrittskarten au 4 Mb. , 3 Mk., 2 Mk . und 1 Mk ., sowie Klavier -

bompositionen von Raoul Koczalski zu Mk. 1 .50 per Band , sind in der Musi¬
kalienhandlung ron Fr . Doert zu haben . 1814 .5 .5

KarlsruherColosseum
Heute Samstag den 17. Februar 1894 :

Grosse Gala-Vorstellung .
Sonntag den 18 . Februar 1894 :

2gr Vorstellungen
mit vollständig neuem Programm .

Anfang 4 und 8 Uhr . 2010

Ziiiii Markgräfler Hof.
Samstag de« 17. und Sonntag den 18 . gfebr. :

Grosses Concert und Vorstellung

tGrosses Streich-Concert
wozu freundlichst einladet

Restauration WoBfschlucht ,
Schützenftratze 10 . , r“ “'7

Heute Samstag den 17. Februar, Abends 8 Uhr :

der Komiker - und Sänger -Gesellschaft

_ (1 Dame , 3 Herren),
WG7- bei ff. H. Frls 'schem Exportbier .

wozu höflichst elnladet 0 . Bütiningoi ».

Salami-Bockwurst,
ff. Frankf. Leberwurst,
ff, ,, Bratwürstchen
finpfitp 1954 .il. !

i . Köhler ,
MgkllüLp j » Sichbaumhalle .

Torfstreu !
Ich habe noch einige Waggons da¬

von abzugeben und offerire solchen
bei Ladungen , so lange Vorrath reicht
zu Mk . 25 .— pro 1000 Kilos srei
Waggon Papenburg a ./d . Ems Netto
Kasse 1957.5 .2
Eber h. Beckmann , Papenburg

-Ämskartm billigst
'die

Kaufm . Verein „Merkur** Karlsruhe.
Unser Sekretariat für

befindet eich von heute an 20151
88 Kaiserstrasse

bei Herrn Karl Hotter .
Der Vorstand .

^ 1

der beliebten Komiker -Gesellschaft
Beck , IWothstein , Kern und Bernhard ! ,

Nur komische Nummern . Ohne Konkurrenz . 1972
Aufaug SamStag 8 Uhr. Touutag 4 und 8 Uhr.

Es ladet ergebenst ein Casimir Bauer .

1997

Eichbaumhalle , Waldhornstr. 33 .
Snmstag und Sonntag : ZL«Ln Concert .

Auf vielseitigen Wunsch bringe Samstag Nachmittag 3 Uhr zum An -
sch so lange der Vorrath reicht : Borziigliches Salvator -Bter , 4/ u Liter

« nchwwcker -t der . « ad. Breffe " .

Arheiterbildungs - Verein.
Montag den 19 . Februar hält Herr LehramtspraktikantHerrn . Fischer einen

V ortrag
über

Ernst von Bändel, ein deutscher Mann u. Künstler,
I . Tlieil

wozu die Mitgliederund Freun.de des Vereins freundlichst eingelaben sind.
Der Vorstand .1988

Verein ehern, bad. Leihdragoner
antsr dem Protektorat Sr . Kgl. Hob. des Grossiierzogs Friedrich von Baden.

Samstag den 17 . Febr ., Abends halb 9 Uhr.
im Saale des Reichshallen - Theaters , Marien¬

straße Nr. 16 :

I .

(Musik- u. 6esa»s$vorträge, Aufführungen ». Tanz).
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder hierzu freundlichst ein.
Orden «nd Ehrenzeichen , Vereins - und Verbands¬

abzeichen sind anzulegen . 1985
Der Vorstand .

♦Restaurant „Zur Schiitzenliesl“, |
^ neben der kleinen Kirche . ^
^ Sonntag den 18 . Februar , von 5 bis 11 Uhr : ^

^ Jos . Ant . Link . ^

Concert
f tRNSP(itCH-flNSCKLUSS; i3)''^arlsruhrwKftlSERSTBftSSEmV ECKEKRHEMEHSRmSSE

1270'

. Pfg , Helles Exportbier, '/.i Liter 10 Psg . . dunkle ». '/„ Liter 10Pfg .,
hßUkurrenz -Wein, */* Liter 20 und 25 Pfg . Für gute Speisen ist bestens
iorge getragen und ladet zum Besuche freuudl . ei» - 0 . Boot » .

NB . Eröffne einen guten Mittagstisch zu 80 und 80 Pfg . , im
Ibonnement 10 Pfg . billiger . 2014

Vorzügl . Billard , Tag pr . Stunde 30 Pfg . , Licht 40 Pfg . 9 . 0 .

Vollständiger Ansverkans .
Wegen Aufgabe meines Geschäftes verkaufe ich sämmtliche

Colonialwaare«, Cigarren «nd Spirituosen zu bedeuteud herab¬
gesetzten Preisen .

Ferner sind zu verkaufen :
eine vollständige Ladeueiurichtung , ein Kaffee-Rüster

(15 Pfd . haftend), ein großer Eisfchrank , eine Brücken¬
waage . ein großer und ei» kleiner Firmenschild , zwei
Ladenfenster» 8,55 mxMO m , zwei Anslagefenfter von
gleicher Grütze . 2012

F . Schwelkert , Leopoldstraße 17.

Hebet
P. «°riftl', Haar -Tinktur .

Herrn P . Kneifel in Dresden . — Ihre Tinktur ist in der That
wahrhaft empfehlenswerth und ist zu meiner größten Freude mein ver¬
lorenes Haar selbst ans ganz leeren Stelle « wieder ersetzt worden .
Mehrere meiner Kollegen mit gleichen Haarleiden , welche nicht glauben
wollten , daß Ihre Tinktur diesen Erfolg erzielt , haben sich auf mein An -
ratheu durch eigenen Gebrauch von der ausgezeichneten , auch bei ihnen erfolg¬
reichen Wirkung überzeugt und fühlen sich jetzt zum größten Danke ver¬
pflichtet . Ich bitte ( folgt Bestellung ). Hochachtcnd G . A . Ploeger , Kaufm .
in Berlin , Alexandrinenstr . 37 a.

Diese vorzügl . Tinktur ist in Flaschen zu 1 , 2 u . 3 M . in Karlsruhe
nur acht bei 8 . Wolf Wwe . . Parfümeriehandl .. Karl-Friedrichstr. 1684.tU

Die «Men §llt

IhS

Wer ein nobler Herr will flj«
Kleidet sich modem und fein -
Steigt die Straßen stolz &hum
Schaut die schönen Dame » ##.

'
An Auslagen bleibt er strh>n.Sich die Sachen anzuseh'n.
Kommt , Ihr jungen Herr ». » ,
Garderobe findet Ihr
Wie sonst nirgends in der Well
Preise billigst find gestellt.
Seht mal eine» Kunden an.
Ausstaffirt von unserm Halt » 1

Mt !

Für Confiraiandaa ,
Zur bevorstehenden Confir»

empfehle in großer Auswahl p,
enorm billigen Preisen , da ich j
besondere vortheilhafte Einkäufe

'

macht habe . Es gelangen zumBak
Einige Hundert Bnxkin - Aazige

Mk . 8 , 9 , 10. 16.
Einige Hundert Kammgarn -Wu»,

zu Mk . 13. 14. 18.
^

Einige Hundert Gheviot -A^ tzei
blau « nd schwarz , zu Mk. 12 ,

"
15 , 21 .

Ferner : Einige Hundert
Anzüge in Buxkin , Kamwl ,
Cheviot zu Mk . 10. 11 . 12. 13. U
15, 16- 34 ,

Einige Hundert Hosen , ch .
Streifen u . s. w . zu Mk . 3, Söiji
5. 6— 12,

Knaben -Anzüge Mk. 2.50. 3,4,H Mu
Die noch vorhandenen Winten »«»

als : Paletots . Havelocks , tzW>
u . s. w . werden für die Hälfte

'
reellen Werthes abgegeben.

Erste Karlsruher Kleider -
54 Kai serstrasse 54.

M .
M -

Htit »
u

Kerle
» etil

Eine complctte , neu angft
Ausstattung , bestehend auS 3 Z»
einrichtungen .

u. Wohnzimr
eiche » gewichst ,

1 Büffet , 1 Ausziehtisch für 15
Personen , 6 Rohrlehnstühle , 11
taschensopha , 1 Arbeitstisch (M
1 Servirtisch , 1 Spiegel , NjK

Befieres Zimmer, j
mchbarim gewi»st.

eine moderne Plüschgarnttur !
stehend : 1 Sopha mit 4 HalbfruT
1 Sophistisch , 1 Trümean, ^ /
dico. N .

Schlafzimmers
««sjbaum politt,

Bettladen , 1 Spiegelschv
Waschkommode mit Mann
2 Nachttische desgleichen , 1
2 Rohrstühle , 2 Bettroste wü l
kiffen, 2 Haarinatratzen , . ™ ‘
werden von einem solide» !
schüft (Karlsruhe ) unter
abgegeben . . ,

Zu erfragen unter Rr . 1901 » .
Expedition der »Bad . Presse. kl

LtdcitlynAM -

i Amerfas.
i Segen Aufgabe
Järoeiten Ladens rechts
X Eingang ist dir LadenerZ
^ richtung ( WlasschkaN̂ u
^ Tische, Schäfte
♦ sammen oder einzeln
^ zu verkaufm.
^ diesem Ladm

^
befu^Utz

:
Waaren, welche ich in
Hauptgeschäfte nicht

^ unterbÄngen kann, F«
^ zu jedem annehmbaren

:
bote ab.

’ .
W. Lichten !«** }

J FiedrichSplatz 9-
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